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'\fon Gewe.lleobe.leh.e, Ma"'.... und limmermeisle, A. Ha se" bel..., !Jerli...
Die Feuerur<gsan!cge bestehl aus Feuerstätfe, Verbindungsstück und

Schornslein. Dem Zweck, die Wärme im wjrfschaTtlichsfen Sinne nutzbar
zu mach-sn, mu£) die Gesamf.:.nlage dienen. Der erwünschte Wirkungs_
grad wird aber nur erreicht werden, wenn die Planung und Ausführung
des Schornsfeins sinnvo!l sind. üie zwei getrennten Gro arbeitsvorgänge,
Planen und Ausführen, können sich für oder gegeneinander, sich mit
einander zum Vor- und NOIchfejJ des zu ersfeHende-n Gegenstandes aus

Ab!='. 1: Der Längsschnitt durch die Schornsleirr.gruppe wigt die nach! iligen
Str6mungell durch ci ne schadhafte Zunge. Entstehungsursache: Nicht ein.gebund ne Zungensteine!

wirken. 1st ein Teil davon mange/hall, 50 mu  zwangsmä ig die Lei
stung des Schornsteins nachlassen, es sei denn, da  mit einer zusätz
!khen Kraft die Aufgabe erfüllt werden kann. Seide Arbeitsvorgänge
müssen also auf die Aufgabe des Schornsteins gerkhtei sein. DU leiden
i"IHerdings Planung oder Ausführung, weil gesonderte Betrachfungen und
Anforderungen, die .Iediglich mittelbar die Schornstainanlage berühren,
übergeordnefen Charakter fragen. Wenn :zum Beispiel vorwiegend
schönhe-illiche, bauwirlschaH!icne, arbeifs  oder sogar einseitig wärme

, hci  e : i t   t L';:      :       rS :   5 g:r  k  ' : =
geordnete Bedeufuno <::- ;,- 2::,-2 op':,"a e Leis;ung nicht eintrefen,

Seit Generat:o:lsn N TC::2r
kritisch beJeudtlsr c1neJ ::- 'jj _

;:    n; 'm   n:   1  ';2 :SS:
einer erneuten Betr.::aI '''':-::  <.._
Iemenfen zur A.:sEFr>'c_angefangen wird, 

Meine Arbeit unfersehe::'c:;;- c '::;:;::-. '{C1. <H'Ideren dadurch, da
bei allen LJ.ntersuchunge

i. die Aufgaben des Sch:; :;s'e -0'   :::0" ,'.\i;iskhmkf sieh fl,
2. bewu 1 mit dem kJe:n;;te:, 7  :::;- S  ":;s?2:i1aus:ühl:':i1g angefangenwird,

3. selbst beim kleinsfen Te:; c.; o;,'"'::'",,:=:;,:e- f::;'cL:::rLr1gen s;nngemäBerücbichtigung finde;;. 
Meine V/eg  und Zielse:L:;;;  '::. ::;:;8 l.! ;i",rswchung iSt: Mit den

Bauelementen, Ziegel und MÖlieL für den Sdiornsteinbau einen Verband
zu enlwickeln, der die Aufgabe des SC:OIr.sieim untersHHzt, ohne dabei
gegen bauwirfSchafflithe, eree;:.. t:N handwerksgemäf;e Grund.
forderungen .zu verstofJen.

SDfDrt stelH sich die Fr<:!c;:: : -:;::- c.::-?t:;=  Vero3"d ern. _ Zwei
Verbände !aufen nebenein5n:::s'.
1. Die Verbände der Baustelle, <..:':

leider mit zu gro er Vieisei:';o.:e
lerhaHigkeil den arbeJfsfe=''-,:1,;j-:,;?,
wirjschafllichen Nofwe-nd.ck >:;- =:0wollen. 

2. Die Verbände des Pi:ipieiS_
die ang<"!blich die Erfüilc;ng

li r1 k s Abb. 2; ZUngens!e;ne müssen eingebunden sein, damit die Anzahl der d rchgehenden St?ßtugE'n verkloinert un? dia
erhoht wird - Mit te und re c h t s Abb. 3 und 4: Bruchslucke in der Zunge erhohen die fehlstromungcn von .Schornstem zuarbeite! man nicht die Stucke in der Wan9.e? - Vgl. Abb. 5b! (Samtllche Fotos und
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!l)ev . Ve,be.se,le praktische  ch<"'''teinmaue,verb''n d",'
I :j'Lr I
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W   irne ::rhz'    n2rrh6 een j ied  h ; ;   eu;r  u    11  S    \a  T    e fsh   ;\ ;b a     rb.z hF:;(:t;  h e; : t': r:::.- z  !;  "     e ijr ';;; ;
f ; füCt :   ;,;5      :j jn-;ut aeb   t s Abb. 5b: Verbesserter praktischer Schornsfeu'maU€IVerband zur Zartle:1ta:'el, ;:e re   _ Ei"g",:::'u!'::::e:;<;

$Iüfz n, feilweise aber nur eine Zusammenballung theoretischer Spitz
findigkeiten und Folgerungen ,aus der Anwendung hier nicht brauch.
barer Maurerregeln sind.
Di se Gliederung .!äJJf es versfändlich werden, warum sich die bei den

Verbanclsarfen gegenseitig kaum  fören. - Die bei den Betätigungsfelder
sind eben vollkommen verschieden: Hier BausteJ!e, dort Hoch-, F03ch
und Berufsschule, ,Fachbuch, sture Verbands regeln, die, wenn sie prak
tisch angewandt werden, den Maurer an Ouarfierstücken ersticken J03ssen
und dabei fra zdem die ,Aufgaben des Schornsteins nicht unterstützen
können. Diese ,FeststeJJungen veranla ten mich, diesen bei den Verbän
den einen". Verbesserfen praktischen .schorns einmauerverband" gegen
überzustellen. Dabei ging ich von folgenden Dberfegungen aus:
1. Schornsteine haben keine Nulzlast, sonder., nur ihr Eigengewicht zu

tragen. ;Ei; ist deshalb fa,lsch, die auf Tragen bedachten Verbands
regeln des Mauerwerks so weitgehend auf den 5chornsteinverband
zu überfragen,

2. Schornsteine sol[en .zu allerersf dlchS', d. h. luft- und gasdicht, sein, um
nachstehende Aufgaben erfüllen zu können:
03) dem BrennstoH die zur Verbrennung notwendige luflmenge an

zu saugen,
b) die entstehenden Rauch- und Abgase ins Freie zu leiten.
Die ttRichlJinien zur Förderung der Wärmewirtschaft beim Wohnungs

bau u Iragen dieser Auffassung Rechnung 'und slellen folgendes heraus:
u Die Schorm>feine sind unbedingt dicht auszuführen und au en sorgfällig
zu fugen oder zu pulzen, um den Einfril!- von Falschluf! zu verhindern;
besondere Sorgfalt ist dabei den späfer schwer zugängHchen Stellen am
Durchgang von Deckeri zu widmen. Auch auf glatle Innenflächen, dichte
in f stem Verband liegende Schornsleinzungen und gufschlie ende
Reinigungsöffnungen ,isf zu achten. Mau e r a b sät z e im Innern der
Schornsleine und Ouerschn'iJtsveränderungen sind unbe
.dlngt zu ver m ,e i den. Von der Vergebung der Schornsteinarbeifen
in A k kor cl ist a b zur a f e n, weil eine zuverlässige Ausführung da
bei nur seilen zustandekommen wird. n

Der "Verbesserte praktische Schomsfeinmauerverband" mu  also auf
Dichtigkeit besonderen Wer! legen. DichJe Schornsfeine erhäH man,
wenn man n;;:ch folgenden Verbandsrsgeln mauert:

"    n;  gpe: f j e e  S' ; r;gel;e;:;
Wange oder Zunge einb;i1ae'1.

::   !n;   g ;    ?,  !   '  a, ]:?:  f :;; l ;i   !::::verarbei;et werden.
folg  d  ri : h i f I::     !;:un  np r   i  2H '1!;>r5   ;:!  : s:f1:
3. uVerbes;;erfer pr'"ktisC1sr V rb;::-d"" :7'"  -E:f,; der Zahlenfaf,,1 zu
ve r9 lei d1 e n. Die Zch'e::taf  satbs; ::: tcd in elr"!sr absichtlich ",in
gehaltenen Rangordnung cl;<; ','/:&;:g<2:: de s;nze!nen Glle-derunger;.
(Siehe Spalfen CI, b bis e.)

Die AbschniHe umfassen,
a) Anzch! der Zungensfei:-!e :::::
bl Anzahl der durchgeh.s-ndsG

derung,
c] Anzahl der Ver[ush:ücke =
cl) Anzahl der Gesamfsto fuse"": :::;
eJ Anzah! der Schfagllächen = <;:,6-='.7>

Scharn
h eine

For

i1>ie Sede"",,,!! de, einzelnen Steine in eine, $chid11

ma}     ba  ls  ::ili nd b   !  r ;o  f  r:   _ : ; s;t ;.stdi
Schornsteinaufgaben! - zu eriü.!ie". C.=oe -, ',,:s:)rderhei! zu beachten,
wo und wie einzelne Schich!fei!e ver=  ei $' 'Ne:d n. Ei012 :)urc:hdrin
gung konnte nur eine weitere Untertei!uf"':) 0':"92;;, ci:e ;n folgenden
Abschniflen in Erscheinung !riTt:

a) Welche Bedeutung nat die A"zahl der n:d\t efngebund J1f;.n Zungen.
sfeine im Schornsfein!

Mit der Zahl der nicht eingebunde lf.m d:e A<l
zahl der durchgehenden Sto fugen von einem zu...., anderen
und die G$samtstof):fugenzah! eines Smornste;ns.

Nicht eingebundene Zungensteine (vergleiche Spalie
fentafe!), wie sie in den gezeichneten praktischer"! ur-d

Einreihige Schcrnsteingruppe in einer TreppenhaIJswant! (:> Schornsteine 14/21 cm nebeneinander, unlen 1. Schicht, ob n 1, Schicht). LI nk 5 . Abb. 6: Praktische, Verband zur Zahlentafel Reiht! 2 - Quartiersiücke in der Zunge erhohen die durchgehenden Stoßfugen! - Mit t e Abb. 6a; lheorehKher Ve bi\nd
2:ur Zahlentafel ReIhe 2 - Dreiquartiere in der Zunge lass",:n eine unkonJrollierbare Pfuscharbeit zu. - Re c h t s Abb. 6b; Velbe5!;1uter plaktis'her St:hor!'l'
sleinmauerverb lnd ZUr Zah)entafel, Reihe 2. - Hier sind die Fehlerql!ellen auf das kleinste Maß verringert



Verbanden der Abb. S, 5a, 6, 6a vorkommen, erhöhen in stärkstem Ma e
die Schadhaftigkeif der Zungen (vergleiche Abb.1]: Sie fuhren, nur
durch Mörlel mit dcn seitlichen Wangen verbunden, ein Eigenleben und
weiden mit der Zeit im gezogenen Teil durch das Kehrgeräl des Schorn
steinfegers durch gewöhnliche Arbeiten (AnschlufJ von FeuerstäUen, Be
seitigung einer verstopften Stelle) ungewolJt herausgeschlagen. Dabei
kann schon ei'ne schadhafJe SieHe in der Zunge auf der ganzen wirk
samen Schornstein hohe die Strömung so heeinflussen, dafJ -eine dau
ernde Beeinträchligung des ,schornsteinzuges mit aUen ungünstigen
Nebenerscheinungen eintritt.

bj Welche Bedeutul1g hat die Anzahl der durchgehenden Sto fugenl
DUlchgehende Sfofjfugen (vergleiche 6palfe b in der Zahlentafel) be

schleunigen ebenfa ls die Schadhattigkeit der Zungen. nie Zahl der
Sfof}fugen in den einzelnen ,Schichten ist bei den enter; beiden Ver
bänden gegenüber dem "Verbesserten praktischen Schornsfeinmauer
verband" off bis zu 100 v.H gröl)er. Dieser Hundertsatz gibt gleich
zeitig die vergrb erlell Fehlerquellen an. Die Gefahren .bei .eine. lieder
lichen Ausfunrung - des Zungensteins ,und der Mörtelfuge - erhöhen
sich aber noch dadurch, dafJ  n bejden beanstandeten Verbänden eine
bzw. zwei gehauene Seilen des SIeins ,jnnekhalb der Zunge vermauert
werden mussen und da  diese "Bruchstücke" - siehe Abb. 2, 3, 4 
im unSIChtbaren Tei! des Schornsteins liegen, also keiner Konfroiie wäh
rend und nach der Verarboitung ausgesetzt sind. Deshalb gebührt diesen
,Fehlerquellen die gröfJte Beachtung, -die im "Verbesserten praktischen
Schornsteinmauerverband" dadurch vermieden werden, da  die Quarlier
stücke in die Wange gelegf und als Zungensteine meist ganze ,5feine
vermauert werden, - sieMe Abb. Sb und 6b _ aber unter keinen Um.
ständen Halbe oder Quartiere.

c] Welche Bedeutung haf die Anzahl der verJusfstücke!
Mit der Zah'l der Vedusistücke wachst die Unwirtschaftlichkeit des

Verbandes, - Welche Bedeutung hat diese FestsielJung?

i!'4IJ!1ifwedIJ' iM lalmI!a w lTh!1!
Im ReichsarbeihblaH Nr.8/9 vom 15.3.1940 ist die neue Reichsfarif

ordnung für das Baugewerbe veröffentlichi, die der ,sauwirtschaft ein e
Re i h e g run dIe gen cl e r 'N e ure g e 1 u n gen auf sozialpo!iti
schem Gebiete bring!. Es sollen im nachstehenden die wichfi.gsten
Neuerungen dem bisherigen Zustaod gegenüber
ge s tell t werden, wobei unwesentIiche Dinge oder Bestimmungen, die
kein€! grundlegende .Änderungen erlahren haben, ,im ,Rahmen dieser
Ausführungen unbeachtet bleiben sollen.

Wa5 zunächst die Arbeitszeit anbelangt, so gilt hier das Soziairechi
der Arbelfszeitordnung bzw. des Jugendschutzgesetzes. .Oie Verfe'ilung
der Arbeitszeit ;innerha!b des 8-Wochen-Zeifraumes ist enJsprechend .den
bisherigen Bestimmungen geblieben. Während bisher der Ub,erstunden
zuschf::rg bei Kleinsied!ungs- bzw. Kleinwohnungsbauten 10 v. H. befrug,
ist der Me h rar bei t s z u schi a g nunmehr generell auf 20 v. H. fest
gesetzf worden. Tar:Hich verankert wurde die bisher schon bestehende
geseizlkhe RegeJun'9, wonach bei Ar bei t an Wo ch e n fe i e r
i a gen, die auf Grund der bekannten Göri'ng-Anordnung seifens des
Bet iebsiührer5 zu zahlen ist, ein Zuschlag in Höhe von 100 v. H. des
Lohnes zu enfrichten ist.

,Bezüglich der Bestimmungen über "Arbeifsversäumnls und ,Arbeits
aus/.all" dürfte die wichligste NeuregelurIg die Bezahlung eines Zu
s ch u s ses zum Kr an k eng eid e sein. Während bisher im Krank
,heitsfalle das Lohn für einen Tag weitergezahlf wurde, wenn das Ge
folgschaftsmilglied 6 Tage im Betr,ieb tä!ig gewesen war und die Krankhert
länger  Is 3 Tage dauerte, erhalfen erkrankte Gefolgschaltsmitglieder
nunmehr nach sechsmonatlicher Betriebszugehö igkeii 'einen Zuschu
zum Krankengeld, der ,in der 2. und 3, Krankheitswoche (ab 8, Krankheits
tag) je 10 v. H., in der 4. Krankheliswoche 20 v.,H. und in der 5. und
6. Krankhe:tswoche je 40 v. H des Neltolohnes beträgt. Zuschub und
Krankengeld dürfen in der 2. bis 4. Woche 75 v. H. und in der 5. und
6. Woche 90 v. H. des Netiolohnes nicht überste'igen. Der ZuschufJ kann
in ganzcr Höhe (fur die 2. bis 6. Woche) nur einmal im Kalenderjahr
entrichtet werden. Allerdings kann sich die f-ünfwöchenlliche Zuschub
zahlung auf mehrere I<rankheitsläil.e verteilen. ]Falls das Gefolgschaffs
mitglied intolge der gleichen Krankheitsursache innerhalb VOn 2 Wochen
wieder erkrankt, gilt dies als Fortselzung der alten Krankheit. Im Falle
einer neuerlichen Erkrankung anderer Art jst eine Warlezeit von 1 Woche
zu erfüllen, nach deren Ablauf die obengenannle Zuschu zahlung erneut
eintritt. Unfälle a lgemeiner Art werden wie Krankheife'n behandelt. Bei
schweren Betriebsunfällen wird ohne Rücksicht auf die Dauer der Be
friebs:zugehörigkeit für die ersten 3 Tage 90 'v. H. des Nettolohnes und
für die Zelt, in welcher Krankengeld gewährt wird, ein .Zuschub in Höhe
des Difterenzbefrages zwischen Krankengeld und 90 v, H des: Netfo
Johnes bis zum Ablauf der 6. Krankheilswoche gewährt. Auch UnfälJe
während der Pausen oder beim Belreteh und Verlassen der :Baustellle
gellen als Betriebsunfälle. - Während die Kündigungsfrist aud, im
neuen Tarif (mit Ausnahme der Stammarbeiter) im allgemeinen 3 Tage
beträgt, ist bezüglich der erkrankten Bouarbeiter bestimmt, da  die Kün
digungsfrist wahrend der Krankheit frühesfens zu dem Zeitpunkl abläuft,
zu dem im 'Falle der Fortsetzung des Dienstverhältnisses die Verpflich
tung des Befriebslührers zur Zuschu zahlung enden wurde, Wenn ,aller

, dings auf den Baustellen des in Frage kommenden Befriebsführers keine
Arbeitsmöglichkeit mehr besteht bzw. ,fristlose Entlassung gerecht/erfigl
war, gilt vorstehende Erschwerung der Kündigung nicht.

1m übrigen ,ist ,die fortzi:!hlung eines freien Tages in Fällen unver.
schuldefer Arbeiisversäumnis annähernd so geblieben wie bisher, Ein

Die VerluslsWcke (vergleiche Spalfe c in der Zahlen tafel) entstehen,
wenn nach der the.oret,ischen ,Art vorgegangen wird, nUr Dre-iquartiere
und Ga'1ze, teilweise auch Halbe .zu vermauern. Gewi , die Bruchstücke
können in der vo!Jen Wand vermauerl werden! Doch heule haben wir,
wenn von dem Kellergeschal) und den Schornsleingruppen in den
Brand-, Grenz- und Treppenhausmauern abgesehen ,wird, off frei
stehende SchornsJeingruppen; ferner, was di,e VeMlustmenge wesenf!ic.h
erhöh I, Schornsteinanlage>n mit einem Querschnitf von 14/20 cm. Die
abfaHenden Quart.iersfÜcke erreichen, wenn laut Zahlenfarel die .Ergeb
nisse mit der Schichtenzahf eines mehrgeschossigen Gebäudes mulfi
pJiziert werden, eine unverantwortJiche hohe Zahl. Die ,Quittung gab
und gibf die 'praktische Sauarbeit, indem sie den fheoret,ischen Verbandnichi .ausführf. .

Teilweise setzt die Praxis mit der gleichen Starrköpfigkeit dem
Schlagwort "Dreiquarlier-Ganzer n ihr Schlagwort "OuarHerganzer" ent
gegen. Ob -diese Verarbeitung zur WrrfscnafHichkelf führt, isi zu be
zweifeln. W J11n aus einem Ganzen vier Quartierstücke gesch!agen wer
de'n, mu  man 'Glück haben; denn es ist unmöglich, das Gefüge eines
feilweise schlechf spalfenden Steines zu umgehen. ,Ocler man mufJ
wieder - leider wird .das so oH gemacht - KlamoHen an den unsicht
baren ,steHen (Zungen) vermauern (siehe Abb. 2, :1. 4j! Von vier Quar
tieren wird ein Sfück abgeschrieben werden müssen, trotzdem ist dieser
Verlusf nichl in der ZahJentafel erschienen.

Von .diesen wirtschaftlichen und arbeilstechnischen Erfahrungen aus
gehend, die durch die ermiHellen Zahlen in ihrer ganzen Gröbe be
kräftigt werden, mu  man heraussfeJJen: Ganze, Dreiquartiere, Ha!,be
und Quartiere dürfen und müssen verbandsgemä6 verarbeifet werden;
denn ledi'glich in dieser Zusammensetzung kann ein tür .die Autgab-en
des Schornsteins günst,iger Verband enfstehen.

(Schlu  im nächslen Heft.)

\fon !Ir. 11 @<I! b m... m, Illres1m...

freier Tag unter Fortzahlung des Lohnes wird i'n Zukunft auch gewährf
bei Todesfi3Jlen yon Geschwistern, sowerif sie in häuslich'Ö!r G€!meinschaft
!eben, bei Teilnahme an der Beerdigung der SchwiegereJtern sowie bei
der 1. Musterung zum 'Reichsarbeifsdienst, zur Wehrmacht und zu den
SS.-Verbänden. IBei späteren Muslerungen hat das Gefolgschaflsmitglied
lediglich Anspruch auf Weiterzahlung seines Lohnes ,für die fatsächlich
zur Erledigung der Angelegenheit benötigten Zeif, höchstens jedoch
bis zur Dauer von 8Stunclen. Das gleiche gift für die Teilnahme an Wehr
versammlungen, ,die bisher nicht bezahlt wurden, ebenso bezüglich
Wohnungswechsels des Üefolgschaftsmif.gliedes im ,eigenen Hausstand.
In gleicher Weise g;ilt diese Regelung für das Aufsuchen des Arztes, so
fern der Besuch währand der Arboifszeit erforderlich ,isl.

Während bisher bei den durch Materialmangel, Betriebsslörungen
und aus sonstigen betrieblichen Gründen eing'etretenen Arbeitsbehin
derungen die Ausselzzeif ,bis zu 2 Stunden bezahlt wurde, erfolgt eine
derarlige Bezahlung nunmehr bei allen nicht ,in der Person des Gefolg
schatlsmitg!iedes liegenden Üründen, mit Ausnahme von A beifsausfaJl
infolge Wilterungsslörungen.

Die Differenzierung des Junggesellenlohnes bis zum 20. Lebensjahr
wurde: aufrechterhalten, wobei die Entlohnung im 1. Gehilfenjahr von
75 v. H. auf 80 v. H., im 2. von 85 v. H. auf 90 IV. H. und ab 3. von
95 v. H. auf 100 v. H. festgesetzt wurde.

Grund egend wichtig ist die Neuregelung, dalj, mit Ausnahme der
Slammarbeifer, für alle übrigen Gefolgschaflsmifglieder s1ets der Lohn
der Baustelle gilt. Bisher erhielt das GefolgschaftsmHglied, das auf eine
andere Baustelle des gleichen Unternehmens entsandt wurde als die, fur
die es eingestellt war, den höheren der in beiden -Lohngebieten gülti
gen Tariflöhne. Dies isf in f 0 r t ,f a 11 gekommen, und das Gefo!g
scha/ls:mifglied erhälf stefs nur den für die Baustelle gÜltigen Tariflohn.

Während die bisherigen Tarifordnungen nur die Auffassung ver
trafen, da  Akkordarbeit "zulässig  sei, wird erstmalig ausdrücklich her
vorgehoben, "Akkordarbeif ist erwünscht". Damit bekennt sich der neue
Reichstarif zu einem alten von Betrfebsführerseite aus aufgesfelUen
Grundsatz. INacn wie vor wird gefordert, da  die A k kor d ver ein
bar u n 9 von sä mJ) i ch e n ,se;eiligfen zu unterschreiben isl, also
nicht nUr vom Kolonnenführer. Hdtllediglich der Kolonnenführer Llnte 
sch ieben, so giU 141ägiges widerspruchsioses Arbeiten zu den Akkord
bedingungen als Anerkennung. Werden Akkordarbeifer in Zeitlohn
weilerbeschäftigl, so ,haben sie keinen Anspruch auf Weiterzah!ung des
Akkordverdienstes.

Während .di.e Erschwetniuuschläge bisher in unserer schlesischen Be
zirkstarHordnung geregelt waren und von dieser in Prozenten zum Taril
slundenlohn ange.f.ührt waren, sind die Erschwerniszuschläge nunmehr in
Pfennigbefrägen für die Stunde fesigeselzl. Bei F,csfse1zung der Er
schwe niszuschläge, die für Wasserarbeit, hohe Arbeifen, Schmutzarbeit,
.hei e Arbeit, Säurearbeif, Zemenfarbeii, Erschüf1erungsarbeif, Schachl
arbeit, Druckluff- und Taucherarbei1en im Reichslarif geregelt sind, han
deH es sich um eine ,erschöpfende Darlegung, die nichl etwa durch
Schaffung neuer Erschwerniszuschläge im Bezirkslarif beliehig erweifer!
werden könnJe: ,Es ist mithin der seit Jahrzehnten in Schlesien he-ir, um
kämp.fte leilergerüstzuschlag bei Arbeifen in mehr als 6 m Höhe in
Höhß yon 7 v. H sowie der Putzerzuschlag in Höhe von 9 v. H. end
gü!!ig in Forffall gekommen. ,Desgleichen entfällt der Trägerzuschlag bei
Leiler- oder Treppenstieg, der bisher 'In Höhe ,von 3 v. H. pro Gescho6
ge.zahll werden mu t€!. Die obe'ngenannten Erschwerr1iszusch!äg  sind



in ihrer Höhe zum Teil gleichgeblieben, zum Tei! ist eine geringfügige
Erhöhung eingetreten. DerWasserzuschJag mu  in Zukunft auch gezahlt
werden bei Arbeiten .in flüssiger, nicht stampffähiger Betonmasse, der
Säure.zusehlag auch bei Absäuern VOn Gebäuden und der Schach:
zuschlag bei Arbeiten .in Bergwerken unter Tage, in Tunnels und Stollen
sowie. bei Unterfangungsarbeiien.

Bezüglich der Wegegelder und Auslösungen bestanden bis her
z w e i ver s ch.i e cl e ne Re gel u 'n gen, je nachdem, ob es sich um
ein Bau vor hab e n cl e r ö f f e n f I j ch e n Ha n cl (für das die
SondetlarHordnung gaU) oder aber ob es sich um ein pr i v a fes Ba u
vor hab e n (für das der Rekhstarif galt) handelte. Der neue. Reichs
farif für das Baugewerbe siehf tür sä m fI i eh e Bau vor hab e n eine
si n h ei tl j eh e Ma nahrne vor. Hierbei spielt es keine ,Rolle mehr,
ob das GefolgscnaHsmitglied entsandt wurde oder auf der BausfeHe
bzw. für die Baustelle eingestellt worden .isf. Ma gebend ist vielmehr
die Regelung, die bisher schon bei. Bauvorhaben der öffentlichen Hand
in den Sonderlarifordnungen weitgehendsllestgesetzt war. Verheiratete
erhaJfen demnach in Zukunft bei Unmöglichkeif täglicher Rückkehr oder
Nichfzumu1barkeit täglicher Rückkehr 1.- RM Trennungsentschädigung
pro Kalendertag, bei Gelolgschaftsmifgliedern aus Wohnorten über
100000 Einwohner 1.50 RM pro KaJenderfag. Derartige auswärts arbei
tende Bauarbeiter haben Anspruch auf freie Unterkunfl an der Bauslelle.
1st di.es nicht mög!,ich, so besieht Anspruch auf Zahlung eines Unter
kunflsge!des von -.50 RM pro Kalendertag. Bei Möglichkeit täglicher
Rückkehr bestand bisher die bekannte- Wegegeld regelung, die eine
Freizone von 6 km vorsah, und die sich in der Praxis durchaus nicht
immer als g!ück,lich und sozial gerecht erwiesen hai. Nunmehr ist auch
hier die bisher schon für B.;3Uvorhaben der öffentlichen Hand gültige
Regelung übernommen worden, wonach bei Entfernungen von Mitte
Baustelle zu Mitte Wohnort von menr als 10 km -.50 RM pro Arbeits
tag bzw. bei höheren Fahrtkosten die Fahrtkosten se!bst gewähr! wer
den. !Stehen bei Entfernungen über 20 km bffent!iche Verkehrsmillel
nich,t zur Verfügung, so dary Gefolgschaflsmifg!ieder Fahrräder oder
Motorräder benützen müssen, so erhöht sich der Wegegeldsalz auf 1.
RM pro Arbeitst<lg. AlJ erordenj,fich wichtig ist die Neur-egelung der
Ziffer 3 g 10, die folgendes besagf:

"Für Gafolgschaftsmitg!ieder, die auf Grund einer von beson
deren ZeilverhäJlnissen unabhä.ngigen Oblichkeif rsge!mä ig ;:1U er
halb ihres Wohnortes beschäftigt werden, gilt Ein SteHe des Wohn
ortes als Ausgangspunkt für die Wegege!dberechnung der Bau
stelle nächstge egene Ort, der innerhalb des regelmäfJigen Tätig
keitsbereiche> liegt."

Diese BesJimmungen gibf z. B. IBreslauer Belriebsführern, die regef
mäfyig oberschlesische oder Mi!itscher Maurer beschäftigen, die Möglich
keit, die Auswärfs.zu!agenregelung dieser Arbeiter nicht auf den Wohn
er/, sondern vielmehr auf den Ort des rege!mä igen Tätigkeiisbereiches
dieser Gefolgschaftsmifgliecler, im vorliegenden Falle meistens Breslau,
abzustellen.

Die Kündigungsfristen sind die g!eichen geblieben wie bisher, jedoch
können längere Kündigungsfristen schriftlich vereinbar! oder durch
Betriebsordnung festgelegt werden.

Völlig neu eingeführl wird der Begriff des baugewerblichen Sfamm
arbeiteu. Dies sind Gefolgschaftsangehörige, die mindestens dem Be
irieb z w e i J a h re a n geh ö r t haben und die seitens des Belriebs
führers sehr i f t ,I i ch zum 5 ta m m a rb ei t e r ern a n n f sind. Diese
Ernennung soll bis zum 30. 4. 1940 abgeschlossen sein, wobei auch
bis zum gleichen Zeifpunkt der Stammarbertertarif!ohn zu bestimmen ist.

rIl'IQis!   l!II d ...._
Verordnung über die Gebüht"nbefreiung beim KleinwchnurJgsbau

in dei O:;;ma k u:.d im  cjchsgau Sudetenland
Vom 111. Mäu 1S'40

Auf Grund des Geset.zes über die Wiedervereinigul'1j:! österreichs mit dem
Deutschen Rei<:h vom 13. März 1933 (Reichsgesetzbl. I S. 137) und des 9 7
des Erlasses des Führers und Reichskam:lers über die Verwaltung der sudelen
doutschen Gebiete vom 1 Oktober 1933 (Ro?ichsgesetzbJ. I S 1331) wird vom
Reichsminister der Justiz und vom Reichsminister dos Innern folgendes ver
ordnet:

fi 1. Die Verordnunq über die Gebilhrenbefreiunq beim Kleinwohnungsbau
vom 27. August 1936 (Reichsgesetzbi. I S. 702) tritt in der Ostmark und im
Reichsgau Sudetenl<lnd nach Maßgabe der folgenden Vorschriften in Kraft.

fi 2. Solange über die Anerkennung der be tehenden Wohnun punter
nehmen {Bauvereinigungen) nach dem reichsdeutschon GemeInnütZigkeits
recht noch nicht entschieden iSI, ist die Frage der Gemeinnützigkeit eines
Wohnungsunternehmen  (einer Bauvereinigung) nal;:h den. bisher in der Ost
mark und im Reichsgau Sudetenland geltenden Vorschriften zu beurteilen.

fi 3. In der Ostmark erstreckt sich die Gebührenbefreiung bi  zur Ein_
führung der Kostenordnung auf dlle GerichtsgebiIhren in außer !rejtigen
Angelegenheiten und In Angelegenhehen der Zwangsvollstreckung in das
unbewegJ;che Vermogen.

fi 4. Zweifelsfragen. die s;ch bei Anwendung der  !i 1 und 3 ergeben:
entscheidet der Relchsmini ter der Justiz Im Einvernehmen mit dem Reich 
arbeitsminister im Verwal!ungswege; er kann die Entscheidung aul nach
geordnete Behörden übertragen.

fi S. (1) Die bisher in der Ostmark und Im Reichsgau Sudetenland gelten
ton VorschriJten über die Befreiung von GerIchtsgebühren auf dem Gebiet
des Wohnungsbaues treten außer Krall Reichsrechlliche Gebührenbefreiungs
vorschriften auf dem Gebiet des Wohnungsbaues, die in dcr O tmark Ur1d
im Reich gau Sudeienland bereit  eingeführt sind, bleiben unberührt.

(2) Oie Gebührenbefreiung nach dieser Verordnung erstreckt sich auch
allf anhängige Rechtssachen; soweit iedoch die bisherigen Vorschriften
günstiger waren. sind die e weiter anzuwenden.

fi 0_ Diese VerordnunSl tritt mit dem 1. April 19 0 in Kraft

Offiziell dürfte die Ern e n nun 9 der Slammarbeiter am geeignelsten
amT a 9 e cl erN a f ion ale n Ar bei t, dem 1. Ma;; erfolgen. His
zum 31.5.1940 ist dem Reichsireuhänder der Arbei! die Zahl de, in
dem Betriebe ernannten Stamm arbeiter nebst den S!ammarbeifer!ohn
sätzen mitzuteilen. Grundsätzlich dürfte das S!ammarbeiterlariflohn
gleich dem Tariflohn sein, das für den Sitz dei Unfernehmens maf,
gebend ist. Ist das Baustel!enlohn häher, so wird dassalbe auf das Bau
sielienlohn erhöht. In dieser Einrichtung wird also der Slammarbeiter so
behandelt wie der bisher entsandte Arbei/er. Wenn der Stammarbeiter
regelmä i9 in einem Gebiet beschäftigJ wird, in v/eld1es nicht der Sitz
des Un!ernehmens fällt (eine Bres!auer Firma I<i f Oppe!ner Maurer for/
gesetzt im Oppe!ner Lohngebiet arbeiten), so mu  das Stammarbeiter
,lohn sich nach dem Tariflohn des Gebietes richten, in welchem der
Slammarbeiter rege!mä ig beschäftigt wird. Im vorliegenden Beispie!
häffe also die Breslauer Firma das Stammarbeiledohn nich! auf Basis
Breslauer LohntarII, sondern auf Basis Oppelner lonnfarif fest zusehen.

Für Sfammarbeiler betragt di\.s T ren nun 9 > 9 e! d bei Verheira
teten 2.50 RM je Kalendertag, bei Ledigen 1_- RM. Das U n t e r
k u n f t 5 gel d beträgt auch bei Stammarbeitarn -.50 RM. Bei Mög
lichkeit täglicher Rückkehr wird den Stö.mmarbeftern au er den Wege
geldern bzw. Fahrtkosten die Fa h r   und Weg e z e i t, die die Dauer
von 1"X Stunden übersieigt, mit dem Slammarbeiterlohn vergütet.

Stammarbe;ter haben eine K ü n d i gun 9 s z e i t VOi1 2 Wochen zum
Woche-i1sch!ury und erhalten nach 5 jähriger Betriebszugehörigkeit einen
zu sä tz I ich e n U rl a u b von 3 und nach 10jähriger Betriebs
zugehörigkeit von 6 Arbeitstagen pro Jahr.

Die lehriingsregelung ist im gro en und ganzen so verblieben wie
bisher. Bel Erkrankung des Lehrlings finden jedoch die oben bereits
angeführten Regelungen für BauarbeIter enlsprechend Anwendung. Auf
Unterkunft, Trennungsgeld, He-imrf;hr:en, An- und Rückreisen und Wege
geld haben auch die Lehrlinge Anspruch. lehrlinge erhal:en die ha1ben
Erschwerniszuschläge der Arbeiter.

An Ubergangsbestlmmungen ist vorgesehen, daf) für enTsandte Ge
folgschaftsmi!gHeder, die bereits vor VeröffentHchur.g dieser TarHordnung
(15.3.1940) auf auswärtige Baustellen entsandt wurden und die nunmehr
nicht zu Slammarbeilern ernannt werden, die bishetigen Tarifbestim
mungen für entsandte Arbeiter noch bis zur Beendigung der Beschaf
figungszeit bei dem betreffenden Bauvorhaben weifergelleT1, längstens
jedoch bis zum 31.12.1940.

Schlief}!ich ist vorgesehen, dary mit dem Zeitpunkt des Inkrafthefens
des nauen Reichstarils, dem 1. Mai 1940, die bisherige baugewerb khe
TarHordnung vom 26.11.1936, die bozirkliche Sondertarifordnung für
Bauvorhaben der öffenflichen Hand vom 8.9.1938, die Bestimmungen
über Erschwerniszuschläge (g 7), 'Hegezeitentschädigung (g 8) der 8e
zirkstarHordnung vom 19.1.1937 sowie einige weitere einschlägige
Tarifordnungen au er Krafi freten.

Daf; die Durchführung des neuen Reichsbautarifes ge!egenllich einige
Anlaufsschwierigkeifen haben wird, liegt auf der HB.nd, zumaJ hierdurch
neue Regelungen getroffen werden, die sowohl für BeIriebsfÜhrer wie
andererseits für Gefolgschaft als au e.rordentlich einschneidend zu be
trachten sind. An Hand zahlreicher Obergangsbestimmur:gen sol! ver
sucht werden, efwa sich ergebende Härlen abzumildern und aus
zugleichen.

Möge die neue Bautarifordnung dazu dienen, dem infclge des
.Krieges zum Gro tei! au erordentJich stark beschäftigten Baugewerbe
sozialen Fortschritt und Leistung ste!gerung zum Wohle des Vo!k5
ganzen zu bringen.

Verordnung übet dIe Steue.rbefreiung für Neubauten im Gebie!
der bisherigen Freien StacH D;;ntig

Vom 29. Februar 1940
A'JI Grund von   4 Absatz 2 des Gesetzes uber die Wiede,vercinigung

der Freien Stadt Danzig mit dem Deutschen Reich vom 1 September 1939
(Reichsgesetzbl. I. S.1547) wird vom Reichsminister der Finanzen, Reichs
minister der Justiz und vom Reichsminister des Innern verordnet:

1. Di'!ucr d r Steuerbefreiul1gel1 lür Neubi'lulen
(1) Dfe $teuerbefreiungen, die

1. ddS Gesetz über Steuerb0lreiungen zur Erleich erung des Wohnungsbaus
vom 9. Dezember 1925 (Danziger Gesetzb!. S. 329).

2 das Gesetz zur Forderung des Wohnungsbaus vom S. April 1936 (Dunziger
GesetzbJ. S. 165).

3. dic Ortssiatuten der Gemeinden auf Grund vor'! $ 27 Absatz 1 Satz 2 des
Kommunalabgabengesetze  - letzte Fassung \10m 30 Januar 1931 (Danziger
Ge etzb1. S. 18 und 734) -'

vorsehen, laufen spatcstens am Schluß des Rechnungsjahrs (Ka!enderjunrs)
19 3 ab.

(2) Wenn für die spa{ere Zei! weitere Sleuerverguns!igungen erfo,derHch
sind, tri!/! der Reichsminister der Fmanzel) im Einvernehmen mit deT;"! Reichs
minister des Innern die notwendigen Anordnungen.

(3) Eine Ent ch<Jdigung aul Grund von S 3 Ab3a 1 2 des Gesetzes vom
9. Dezember 1925 oder von fi 7 Absatz 2 des Gesetzes vom S. April 19:36
kommt nicht in Betracht.

fi 1. Frist fÜr die Fertigstellung gtoJJcrbefreiter Neub<:L!tcn
Die- S!ouerbefretungen im Sinn des 8 1 sl[ld mit der 'dort vorgesehenen

Einschränkung noch fur Ne bauten zu gewähren, die bis zum 31. De ember
1940 boz gsl()ttig werden.

fi 3. Bericbtigung der GHJndbllchein _ra9I.!ngen
(1) Das Finanzamt teilt dem Grundbuchamt die Folie mit, in denen Stel.!er

befreIungen der im S 1 Absatz 1 Ziffern 1 und 2 beze!Chn ten Art g wahn
worden. sind. E  ersucht dd.S Grundbuchamt, G,undbuchelntragungen Gber
diese Belreiungen entsprechend der Vorschritt des 9 1 Abs. 1 zu berichligan_

Das Grundbuchamt vermerkt bei Einlragungen nach   4 oe  Gesetzes
Dezember 1915 oder nach   8 oder fi 12 IHler 2 des Gesetzes vom
1936 da  folgende im Grundbuch:

(KaieDnder  h  r  X loa  \t ;o: na   tev m ai;.    ; <lrd 9 O ei:i     jsiJ
blull ! S. 531). Auf Grund de  Ersuchens des Finanzamts. . vom
eingetrager1 am .. ..."

(3) Das Verfahren ist kostenfreL



Förderung des Baues von Heuerlii1gs- und Werkwohi1ungen sowie von
Eigenheime" für ländliche Arbeiter -und Handwerker;Verzinsung des Zwischenkredits

Der RcichsarbeitsmJni5ter.
IVa 6 Nr. 2950152139 11. I. Berlin, den 28. februar 1940.
Nach den lWV. Nr 2 Abs. 5 und Nr.7 Abs. 8 und 9 - LWV. österreich Nr. 2

Abs.6 und Nr.7 Abs.9 und 10 - lWV. Sudetenland Nr. 2 Abs 6, Nr.7 Abs.9
und 10 und Nr. 11 Abs.5 _ ist der Zwisch(mkredit auf das landes rentenbank
und Reichsdarlehn nach Ablauf eines Jahres nach Auszahlung d.e.s ersten
Tei]be\rages mit 4 v H zu VGrztnsen MI! Rüc sichl .auf <!ie derleltl!:jcn be
sondcren Verhältnisse auf dem Baumarkt bestimme Ich fur den Beglf1n der
Verzinsung des Zwischenk edits iolqendes:

a) fb .e1Ö  llr v:ns d t nnI5 :;a r  W:'bs 107 _A ln 9 T I  i gö  esrri  c  ;
kjed;ts auf das Rcic:hsdarlehn zum Ankauf von land benötigt und daher
ausnahmsweise vor der grundbuch lichen Sicherung und vor Beginn der
Bauarbeiten ausgE'Zahlt wird, ist der Beginn der zi sfrelen Zeit er t von
der Zahlung des er s t e n f u r die Bau aus f LJ h run g benötigten
Teilbetrages anzurechnen.

b) Vielfach wird es durch den Mange! an !3austoffen uno::J Arbeitskräften nicht
:    ;  .::1 r"1   e N r    tz  s   n2n h E   v.e bns   r  t:; /e {1 1      t; li v .u   d     :
land Nr.17 Abs.3 Ich ermachtlge daher die Durchführungsbehördcn, in
derartigen F<illen, sowcil ei  Velschul.den des Bauherrn oder des '(er
fahrensträgers an der verspateten Fertlgs!ellung des Bauvo.rhab.ens  Ic t
vorliegt die FerligstellungsfrTst für derartige Bauten und die ZInsfreiheit
des Zwi'schenkredi!s über ein Jahr hinaus, jedoch nicht uber ein weiteres
Janr, zu verl ngern Die Verlangerung ist Jewe!ls auf den nächstfolgen.
den ViertelJ<1hresbeginn abzustellen. Bei der.. Prufunq der Verlängerungs.
antrage 1st mit Ru ksicht auf die Kriegsverhaltnisse wohlwollend zu ver
fahren Die Durchfuhrungsbehorden haben v i e r tel jäh r I f c h die von
ihnen bewilirg!en FristverliJngerungen fur die ZInsfreiheit des Zwischen
kredits der Landesrentenbank nach nachstehendem Muster mitzuteilen:

I D,I"m cod I . D"'. I '?;;'h  "f;1

NUn:'f1ler des zmsfre.e ve Jän e t
Bewdlig1!ngs Jahr läuft :ord nr
bescheides ab am bis zumI IL  I D"   :c   m' I Woh"",1I I

laul:n d  r Ftl  n, e ne       rä iITc: is  rJ g r no   ;i g .nJdan  iw   i b¥st
ersuche ich, beschleunigt eine Ent>cheidun!=J herbeJzufi,ihren und der Landes
rentenbank nach vorstehendem Muster Nachricht zu geben.

11.
F<.J]ls bei den VerTahrensträgern noch ZwischDnkreditbelräge für Bauvor

haben Hegen, die bisher noch nicht begonnen sind und mij deren Durch_
fijhrung zunächst t1icht zu recht1en Ist, s;nd diese Zwischenkreditmittel um
gehend an d;e Oberf.nanzkasse zurLickzuzahlen. In dili'sen F<ilfen konnen die
Durchfuhrungsbehörden, wenn ein Verschulden des Bauherrn oder des Ver
f<.Jhrertslrägers an der vorläufigen Aufg"be des B<:Juvorhabens nicht vorliegt,
auf d.c Erhebung von Zinsen gan:z oder teilweise verzichten (lWV. Nr.18
Abs.6 - LWV. Dslerreich Nr.18 Abs.6 - lWV. Sudeten]and Nr 21 Abs.6).

In diesem Zusammenhanq welse leh ausdrüeklich darauf hin, daß Teil.
behiioe ' uf den Zwischenkredit nur in Höhe des tatsächlichen Bedarfs an
gefordert und an die Verfahrensträger Uberwlesen werden dürfen.

11I.
Durch das Gesetz ubcr die Deutsche Landesrentenbank vom 7 Dezember

1939 - Reichsgesetzbl. I S. 2405 - ist die Preußische landes rentenbank eine
Anstalt des Reichs mil dem Namen, Deutsche landesrentenbank" geworden
Ich ersuche daher, kunftlg In den Vordrucken an Stelle der Preußischen
Landesrentenbank "Deutsche landesren!enbank" zu setzen. Die bereitS voll
zogenen Schuldurkunden brauchen nicht mehr gednclert zu werden.

Zusalz für das Altteich,
Da trotz meiner Hinweise auf beschleunigte Abrechnung die Zwischen.

kredite noch außerordentlich hoch s;nd. muß die Umwandlung in Dauerkredit
auch weiterhin m;t allem Nachdruck betrieben werden. Durch die vorstehend
zugestandene Verlängerung der Zinsfreiheit der Zwischenkredite wird die
Umwandiung in Dauerkredit nicht berührt. Bei Heuerlings- und Werkwohnun
gen ist die UmwandlUng in Dauerkredit bereits auch dann in die Wege zu
leiten, wenn die Bauarbeijen noch nicht beendet sind. Ich verweise hierzu
auf den Runderlaß vom 17. Mai 1939 - iVa 6 Nr 2950129'"39 - und das an die
DUrchfuhrungsbehorden ergange!1e Rundschreiben der Deutschen landes
rentenbank vom 27 November 1939 - Nr RB i 399/39 -. Dami1 sich die bel
Heuer];ngs- und Werkwohnungen vor2esehene vorzeitige Umwandlung des
Zwischenkredits fur die Darlehnsnehmer nicht unqünslig auswirkt, bin Ich im
Einvernehmen roit dem Herrn Reichsminister der Finan:zen damit einverstan'
den, daß die li.indesrentenbankrente vom Reich bis zu dem Termin uber
nommen wird, der von der Durchführungsbehörde für die Zin freihei! fe t
gesetzt ist. Die Urr:wandlung bringt fur den Darlehnsnehmer den VOrteil,
daß die Tilgung fruher beginnt und vom Reich bis zur Fert;gstell'.1ng der
Bauten gelragen wird Bel Eigenheimen verbleibt es bei der bisherigen
Regelung, daß der Zwischenkredit erst nach Fer!igsleliung der Bauarboiten
urnzuw1lndeln 1St.

Im Auftrag: Dr Sc h m i d I.

Auslegung des   2 ZiHer 1 der Tarifordnung :nu Regelung von Familien
heimfahrfen während der Kriegszeit im Baugewerbe und in den Bau

neben;ewerben im Deutschen Reich vom 15. Januar 1940
Der Reichsarbcitsminislcr.lIf b 4185j40. Berlin, den 28. Februar 1940.

An cen Herrn Generalinspektor fur das deutsche Straßenwesen, Berlin.
Wenn an!Eißllch des Arbeitsplatzwechsels ein <:Juswarts verwendetes Gefolgschafismltglicd an seinen Familienwalmort zuluckkehrt und sich dort bis

zur Vermimung eines neuen auswärtigen Arbeitsplatzes aufhalt, so ist die
bisherige auswartlge Beschäftigung als unterbrochen anzusehen. Das Ge
lolgschdftsm;tglied hat dann Gelegenheit qehabt, mit der Familie zusammen
zusein, so d"ß der mit der Familienheimfahrt erstrebte Zweck auf diesem
Woge erreicht ist Da im Baugewerbe, wie In der fJeuen Fassung der Tarif
ordnung für das 8augewerbe vorgesehen, die Ruckreise ohnehin vom Unter-'
nchmer bezahlt wird, besteht keine Veranlassung, die an läßlich des Arbeits
platzwechsel  eriolgte Rückkehr zum Famiiienwohnort außer Betracht zu
iassen, sobaid oie mit einem mindestens zweitägigen Aufenthall am Fam!!ien
wohnort verbunden ist Anders Ist es. Wenn sich der Arbeitsplatzwechsel
ohne Ruckkehr an den famrlienwohnert vo!lziehl. Eine Unterbrechung der
ausw<irtigen Beschaftigung ist auch dann nicht anzunehmen, wenn zwei bis
drei Tago zWlschcn dem Verias$en das bishengen Arbeil platze9 und einor
Aufnahme der Arbeit an einem neuen auswEirligen Arbeilsplatz lie:gen.

Im AuHrög. Dr. K Im m ich.

Kleine Naturlehre von Dipl.-Ing. K._E. Be c h e;" und Dr. Gerh. Nie s e_
Toubners Technische leitfäden Reihe 2, Band 1. Verlag und Druck von
B G Teubner in Leipzig und' Ber!in. 1940. Mit 185 8ildern, 1-17 S. Preis

Die k ,r iei -;   turlehre" hai sich die Aufgabe gestellt, dem. erwachsenen
vorwärts strebenden Facharbeiter die physikalischen und chemischen Grund
lagen der Technik zu vermitteln. !mmer geht sie vom praktischen Fall aus,
ein Fata aus der Berufsarbeit stellt die Verbindung mit dem Erfahrungsschatz
des lesers her. Klar kurz und leichtversländJich wird zu der dem Bilde ent
sprechenden physikalischen oder chemischen Erkenntnis hingeführt. Das
Bech, zunächst fur den Metallfacharbeiter geschriebe , wird auch don Bau.
handwerkern auf dem Wege ihres beruflIChen VorwEirfsstrebens ein werl
voller Helfer sein. Die BeschEifligung mit den vom handwerklichen Praktiker
sonst so gefurchteten "theoretischen Fraqen" wird dem leser dUrch den be
lebten und lebensnahen Aufbdu des gebotenen Stoffes Freude machen. Er
hai die Möglichkeit, sich mit der Schrift g ! und völlig ausreichend auf
naturwissenschaftliche Fragen seiner Berulsprufungen vorzubereiten.

Dr. Re u t e r, Berlin.
Kalender der deut;;chen Arbeit 1941J. Buchform, 175 Seiten, Größe 17,5Xn cm.

Verlag der Deutschen Arbeitsfront GmbH., Berlin C 2, M<irkischer Platz 1.
Preis 0.50 R;vI

Dieser Kalender ist fur den Feierabend des schaffenden deutschen Volks_
genossen bestimmt In wegweisenden AufsEitzen sprechen d;e führenden
MEinner des Deutschen Reiches über wichtige Fra.gen des deutschen VOlkes.
Berichte über pol;tisches Geschehen, Kum!, Forschung, Technik und Wirtscha;!
fanden Aufnahme und der Erholung und der Erinnerung dienen d;e vielen
prächtigen, meistens ganz sei ti gen Bilder. Der geringe Prei  ermöglicht jedem
die Anschaffung.
Handbuch Bau 1940, Jahrbuch für das deuls(.be Baugewerbe. 6. Jahrgang,

187 Seiten, ml! zahlreichen Textabbildungen, Größe DIN A..6 (10.5X14,8 cm).
Vert<lg der Deutschen Arbeitsfront GmbH., Berl)n C 2, Markischer Platz 1.
fn Lernen gebunden 0.60 RM.

Dieses vom Fache:ml Bau der Deutschen Arbeitsfront herausgegebene Taschen
buch mit übersichtlichem Wochenkalendertaii sol! ständiger Bagleiter des
Bauschaffenden sein. Als HilfsmitleJ und Ratgeber fur die Arbeit auf der.
Baustelle ist dar Fachteil des H<lndbuchs neu bearbeitet und erweitert und
bringt aus allen Sparten des Baugewerbes interessante und jehrreiche Bei
träge. Das Handbuch Bau 1940 ist auch besonnders als Geso::henk für streb
same Lehrlinge geeignet.
Jahrbuch für die Stein_ und lcmcnlindustrie 1940. 31. Jahrgang. 192 Seiten.

Große DIN A 6 (10,5XH,8 cm). Verlag GebrUder Borntraeger, Beriin-Zeh
lendor!, Theodor-Fritzseh-Allee 25 Preis in leinen gebunden 2.50 RM.

Das nun bereits im 32. Jahrgang erscheinende und von W. Kauert von der
Steinbruchs-Berufsgenossenschaft herausgegebene Taschenbuch fur die Stein.
und Zement industrie isl wiederum Betriebsführern, 8ruch- und Schießmeistern
Helfer und R<ltgeber bei der lösun  der ti'iglichen Berufsaufgaben. Betriebs
und wirtschaftswichtige Abhandlungen nehmen den Hauptteil des Jahrbuches
ein und außerdem sind die sonst In Fao::hkalendern üblichen Ang<lben auf
genommen, der Ka!ender!eiJ seibst ist halbmonatlich geordnet. .
Deutscher Reichsposf.K;;Ilenaer 1940. 12. Jahrgang. Herausgegeben miJ Unter.

stützung des Rekhsposlminisleriums. Greße 16X26 cm. Konkordia_Vertag,
leipzig C 1, Goethestraße 6 Preis 1.80 RM.

Auf den 128 BIiHtern dieses Kalenders werden durch Bild oder Zeichnung
mil kurzem einprägsamem Text viele Einzelheiten aus dem Tätigkeitsgebiet
der Deutschen Reichspost anschaulich beha:ldelt. Der leser lernl besonders
die weniger bekannten Einrichtungen, Neuerungen und Verbesserungen
kennen und der Inhalt dieses Bildkalenders bi tet Vieles. das man zum
eigenen Nutzen im Geschäf!s- oder Prrvaileben verwenden kann.

(4 Besprechungen' Neu man n.)

FraQlI!kashl!1!III

Veröffentlicht und beantwortet werden hier bau t ach Ir c h e Fragen allge
meinen Interesses. Wir erb;!ten für die Beantwortung die MUarbeil erfahrener
Berufskameraden veröffentlicht werden nur sachlich abgefaß!e Antworten
ohne Nennung bestimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und
Herstellerfirmen nenn! auf Anfrage gegen Ruckporto der Verlag

Frage Nr. 15. (S c h a cl h a f t e Sc: h 0 rn s t ein k 0 p f e) Bei einigen
meiner Neubauten sind die Schornsteinkdpfe im laute dieses Winters schad.
haft geworden. Die Häuser wurden teilweise vor zwei Jahren,_ teilweise vor
einem Jahre bezogen. DIe Schornsteinkdpfe, dre in Ziegeldachern liegen,
sind mit guten Klinkern in Zementmörtel. Außenfugung und flacher Z.emen\
abdeckung ausgefÜhrt. Das Mauerwerk ist nun so lose, daß man die ein
Z0]nen Steine mit dor Hand abheben kann. W1IS kann die Ursache dlli'ser
Zerstörung sein und wer tragt den Schaden, der Besitz0r oder ich als aus_
ftohrender Unternehmer auf Grund der allgemeinen Garantie? P. K., E.

,
2. Antwort auf Frage Nr. 14. (F e u c. h t e r Sc h 0 r n s t ein.) Nach I ren

: gha:nednel ch ii t : t  c;eru u l e M on  7a   e S      :   ,    c c a      l
dicnung dcr öfen oder auch durch die verwendeten Brennstoifc entstanden
ist. Da die Ursachen nur durch eine örtliche BesichtiRlmg zu ermitleln sind,
mögen Ihnen zur Festslellung derselben folgende Angaben dienen. Ver
sottung kann entstehen bei Schornsteinen, die selten benutzt 'werden oder
an kalten Wanden liegen In diesem Falle wird der in dGn Rauchgasen vor.
handene Wasserdampf kondensiert und schlagt sich .an den Wandungen
nieder wo er sich mit Ruß vermischt. - Weiter kann e.ne Versottung dl!rch
falsche Bedienung der bfan ents!ehen und zwar dadurch, daß die öfen
{hauptsachlich solche ohne Roste} zu frLJh geschlossen werden. ehe der
Brennstoff durchgebrannt ist; auch hierdurch bildet sich Feuchtigkeit. 
Feuchte Brennstoffe entwickeln beim Verbrennen sehr viel Feuchtigkeit, die
sich als Rußwasser an den Scnornsleinwänden absetzt. Die in diesen Fällen
entstehende Absonderung dring! durch die feinsten Risse und tritt durch
die Schornsteinwange in Erscheinung. Bei sehr stark.er Vers,?!iung macht
sich auch ein unangenehmer Geruch bemerkbar Um eine Abhilfe zu schaf.
fen, musscn in diesem Falle die Schornsteine gründlich gesaubert und aus
getrocknet werden. Dann ist an den versotteten Stellen der Putz abzuschla
gen und die Fugen sind tief auszukratzen. Steine, die vollstandig von der
Versottung befallen sind, sind zu entfernen und dUlc.h.neue, scharf gebrannte
zu ersetzen. Die freigelegten Stellen laßt man einige Tage iang stehen,
ebenso darf der Schornstein wahrend dieser Ze,it nicht benutzt werden Dann
streichl man die Stelle mit WasselgliJs. räßt wieder trocknen und verputzt
hierauf mit lementmör!el, dem man ein Dichtungsmitlel zusetzt Eine noch
wirksamere Abhilfe kann durch Ausbrennen des Schornsteines erzielt werden,
das in verschiedener Welse ausgefuhrt werden kann und sich nach de.r Große
der Versottung richtet. D?s Ausbrennen darf aber nur durch den zustEindlgen
Bezirksschornsteinfegermelsler vorgenommen werden; setzen Sie sich zu.
nachst mit diesem in Verbindung, damit er das Ausbrennen des Schornsteines
besorgt und gleichzeitig auch die Ursache der Versoltung fest tellt. Wenn
der in etwa 2 m Abstand errichtete Schornstein keine Versottung zeigt, so
hat d;es seiner; Grund wolHscheinlJch darin, daß bei diesem die vorerwi:ihn.ten Ur.sachen nicht in Frage kommen. E. 8., B.
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Ei1i1SSiJlig VOll ii'lii:htl!isellilll!talleß
Um die fLir eine KriegsfÜhrUllj;; aui la1tge Sicht erfordeIliche Metall

reserve zu schaffen, hat der Beauftragte für den Vierjahresplan, GeneraI
.feldmarschall Göring-, die "Anordnung zur Durellführung des Vierjahres
planes Über die Erfassung von Nichteisenmetallen" vom 15. März 1940 er
lassen (ROß!. I/1940, S. 510). Nach der Anordnung sind die in Glocken aus
Bronze und jn Gebäudeteilen aus Kupfer enthaltenen Metallmengen zu er
fassen und unverzüglich der deutschen !\üstungsrescrve dienstbar zu
machen. Oebaudeteile aus Kupfer sind zunächst nur anzumelden, die Pest
stellung des Zeitpunktes der Ablieferung bleibt vorbehalten. über die an
zumeldenden Ciebäudeteile aus Kupfer darf ohne besondere Anweisung
IlIcht verfül;t werden, sie dürren also nicht aus.I(cbatrt und velkauft oder in
auderer :Form weitcr egehel1 werden. Die ersatzbeschaffung und die
Kostcllerstattung für auf Grund der kommenden AblieferullgsverpflfchtUJlg
auszuhauenden Gebäudeteile aus Kupfer weIden von Pall zu Fall geregelt.
Die DurchfiIhrungsbestimmungen zu der ATIC'rdnullZ tiher die Erfassung
von Nichteisenmetallen trifft der Reichswirtschaftsrninisler, der allch Aus
nahmen von der Ab1iefeT1111 spflicht zulassen l"ann. Die Durchführungs
bestimmungen werden auch flber Ort und Art der Anmeldung Auskunft
geben, bis' zu ihrem erlaß 1st daher nichts zu unternehmen. Die genanl1te
Verfügungsbeschränkung ist aber bereits wirksam. D1'. R.., B.

Heine lBezahillng ml!hr mit Stellergulsci1eimm
Die ,;Vierle Dnrchfiihrungsverordnung zum Neuen finan:tplan" vom

20. März 1940 (ROHl. 1/1940, S. 518) bestimmt. da1  das Recht der ge\yerb
lichen Unternehmer, Lieferungen und samtigen Leislnngen untereinander
bis zu 40 v. Ii. des Rechnungsbetrages in Steuergutscheinen zu bezalden. für
Zahlungen wcg-fäl1t. dIe am 1. April 1940 oder später geleistet werden. Da
mit ist also jetzt die Zahlung in Steuergntsc!reineu nicht mehr gegeben.
Den Steuergutscheinen v/at, als sie im vorigel! Jahre auf Grund des Nenen
:r'inanzplanes eingeführt worden waren, durch die Berechtiguu}.'., mit ihrlen
Lieferungen und Leistungen im gewerblichen \::erkehr anteilig zu beLah1cu.
in ge,;vissel11 lvlaßc der Charakter eines alhemcinen Zahlungsmittels ge
geben worden. Ab 1. November 1939 ist aber die AHs abc von Steuergut
schcinen eingeste\!'t \vorden. fleHtc be$teht keine Notwendigkeit mehr, die
Stenergutschdnc, die als A111agepäPiere recht begehrt geworden sinll, als
Zahhlllgs!mttel \\,-eitcr zu verwenden, daher ist dlc hestehende Amta!u1Je
pflicht his zn 40 v.li. des R:ec!mungsbetrages beseitigt worden. ZtI Steuer
zahlungeu dürfen die Stel1ergntschcine Jlattirlich anch weiterhin verwcndetwerden, Dr. R:., B.
Reichsi'iI.IIlobahn Bfesli'iIl-Briillll-lIJieil

1u eineJll ALLfsatz in der "Volksdeutschen ZeitulIK. BrÜ11I1" erklärt der
UCIleralin.spektor Hir das deutsc1ie StraBenweseu, Dr. Todt, daß mit dem
EintriH BöhmeTls 1wd iVlährens als Protektorat in das Gebiet des Großdeut
schen l(eiches sich die Aurgabe der Durchgallgsautohallll zar Auigabe ei!lcr
J eichsautobahn Rreslau-Wien erweitert hat. Darüber hinaus "\var nUH
wehi der !fesall1tc d11fchfahrellde Raul11 in das deutsche lIud enropäische
AuwbaJl1lnetz einzl1beztchen. Diesem Ziel dient nicht llur die Durch,t;angs
autobahn. sondern auch die tschechische West-Ost Autobahn, die bei Par
fuß sudJicl1 von ßl'ÜIlJl die Autobahn ßreslall-Wien krcuzt; ihm dienen
aach alie die "wciteren Verbindungslinicn, die im Einvernehmen z\\'iscJlen
der ReIchsregierung und der Protektoratsrej.!;ieo1l1g noch geplant und ge
baut werden, Teclmlsche Schwierigkeiten bei der Schaffung der Reichs
amobabn Brcslall-\Vienliegen VOI' allem in der Über,villdnug der Gebirge
i]11 Norden, des Elt]clIgebirges bei Glatz und des sÜdJicheu AusHiufers des
Adlergebirges bei SdJiJdbcrg 111ld L<tndskrol1. Der Gebirgsiibergang der
Reichsautoballn wird auf Gn1l1d von zur Zeit im Gan e befindlichen Unter
slIchungen so angelegt ,verdcn. daß die Forl11 ebt1l1g der Dämme und :Ein
schnitte. sorgfältig Überlegte Pflanzungen und stellenweise dmchKcführte
Atlfforstul1g-cn (i11 den ersten Jahren des tfcranwachsens noch durch
Schnecz:äl1l1e unterstützt) SduICCVel\VehuIJgen auf dcn Fahrbalwen von
vornherein anr ein iVlmdestll1aß herabsetzen oder gar vell1indern. Der Ab
schnitt in tvlähren wird folgende AnschlÜsse an das örtlh.:he StraBennetz
erhalten: Im Norden bei Gewitsch, weiter sudlich an der Kreuzung 11Iit der
West-Ost-Fernstraße Pilsell Mährisch-Ostrau bei Boskowitz, sodann bei
OureiJJ nnd schließlich im Norden vOn BrUnn beim Stausee lind im SÜde11
von Bnlul1 iu der Nähe von Se!O\vitz. Zwischen den heiden letztf',.cuannten
AnschlL1Gstellen liegt die schon erwähllte Kreuzung mit der t chechischcJI
Al1tobalw, bei der die Verbil1duJlgsranlPel1 in der bekailnten KleebJattform
angelegt werdcn, Hinter der Großzügigkeit der Linienfiihruug wird die
Gruß artigkeit der BrÜclcenballten nicht zl1rilcl(stehell. An drei Stellen ,ver
den große TalbrÜckcII et'forderliclt sein: Im SÜden beim Überschl'eiten des
Üer eill csclmitteuen Obrawatales bei Schöl1schilz. welfer nördlich bei elCr
Kreuztlug des Schwarzatales in nächster Nähe der Sperrmauer des Br[in
!leI' Stausees \lud sch1ießlich i11 dem stark zerfurchten Waldgebiet zwischen
9Llrein und Schwarzenberg tiber das Tal lies I.llbiebaches und ein benach
bartes kleineres Tal.

-)az 1 4a Heft 14, Seile 1 "Ap; \



di. , beim Neubau als Bauherren für eigene oder fremde R.echnung und bei der ee_ 1 d<;t.her bes?nders eingehend. auf seine naturlichc.n Gegebonheiten und Entwicklui'lQs_ V
wlrt.chaftung des vorhandenen Wohnraumes' 'al.s H';lUsherren, Vermieter und Ver. mog.!tchkeJten Im Rahmen oer gesamt<.Jn Volkswlrt3Chd!t beobachtet,überwacht UJ1d '
walter au1treten. Sie unterscheiden sich wesentlich und deuUIch erkennbar von den beemflußt. Diesem Zweck dient das besondere Recht der gemeinnützigen Unter,?,
Bauul1lernehmen, den GliederT! der BauwirJscha1t, die bekanntlich die praktische nehmen im Wohnungswesen, das hervorgegangen aus der Gesetzgebung der Jahre j
Durchführung der einzelnen ßauvo_rhaben und die Vornahme von InstiJndsefzungen )930 und 1931 in den Jahren 1933 und 1934 Liberprü1t, bestätigt und ausgebaut wOrder, '1 ,
und Erg nzungen an Häusern <.JusfiJhren. Den Bauunternehmen liegt es ob,' die er- isl Nach mehrji'ihriger Anwendung und den dabei gewonnenen Erfahrungen machte:
fOrderllchen Baufach- und Hil1sarbeiter anzustellen, Bdustof!e. und BaugeriJte ein- sich oine UberarbeitunQ <:rforderlich, die jetzl zum Abschluß qelßngt. Ihr erstes j
schiießtich der Transportmitte] anzuschaffen, den Bauslellenbe!neb zu organisl re:1, und Wlchtig.slesE_rgebnls Ist da  v?rl egend  Gesetz zur Änderung und Elgänzung
die Bauarbe!\en unmittelbar. auszu1Ühren und alle damit zusammenhang enden prlvat- der Vorschriften uber dl_e Gomemnutzlgkelt Im Wohnungswesen und das d,nauthin ,
und öffent!lch-rech1lichen Anordnungen und Verp11ichlungen zu beachten. So ist dei Von dem Reichsarbeitsminister bekanntgegebene Wohnungsgemeinnutzigkeitsgesetz. .

h  t     T:rv   aci:   t  fea ;rd n?  ! hs t{;n  nk    rn  lter des Wohnungsunler-   tz e f   iWr hn l    due e i          a  e  e   t.G  i: ;o b   f n e f:s nu  h;th: '
Die Wohnungsun!ernehmen .ind nichl bloße Hausbesitzer. Bei ihnen ist dei Haus- r ngsvorschrif!en. überarbeitet werden Die .Nowfassung regelt die staa!liche Auf. ,

besilz, die Bewirtschaftung vorhandenen Wohnraums nicht Selbstzwecl::,. sondern die slc_ht unter MII lrl::ung der NSDAP_, unlerstrelcht die Grundsätze der Gemeinnutzig.
Grundl-:,ge und zugleich d.le Verpflichtung zur ErrIChtung neuer Wohnhauser. Gegen keil. und soll dIe. Will.schafllichke!t der Unternehmen verbessern. Man will dam;t
tiber dieser ihnen allen eigenen Daseinsbestimmung tritt die Rechtsf.orm, In der sie erreichen, daß die wahrend des KriegGs unvermeidliche Einschränkung der Bau.
errichtet sind, .n den Hintergrund. Nach dieser si d sie zum greißten Teil ein- tätigkeit dazu  usgenutzt w;rd, den inneren. Ausbau der WohnungswirlSchaH zu be_
getragene Genossen5chaHen mit beschr nktßr l-1aftptilcht, zum I::lemren Teil Kapital trei.ben, die Krafte zu sammeln und auszurichten und so die Leistungsfähigkeit zu
gesellschaften (Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschrankter Haftung) und steigern. Zusammenlegungen schwacherer Unter E:>hmon werden dabei unverrr.eidin ganz geringem Um1ange eingetragene Vereine, Stiftungen u. a. lich sein und müssen von allen Beteiligten willigen Herzens mitgemacht werden.

D.e Organe der 5taatlJchen WohrwngspolitJk sind zum kleineren Teil Wohnungs- E  gill die Kreis  zu sammeln, die im Vertrauen auf d,e eigene Kraft, auf ihre Innere
unternehmen, die sich von den anderen Wohnungsunternehmen'nur dadurch unter. Einstellung und Ihre Erfahrungen den Gedanken der Selbsfhilfe vor den Ruf nach
scheiden daß die offenHiche Hand an Ihnen maßgeblich beteiliqt ist und ihnen Geschenken des Staates stellen und sie zu neUer Tatenlust anzuspornen. Die kürz
besonde;e AUfgaben zuweist. Ganz uberwiegend sind de jedoch Unternehmen Ilch von dem Rekhsarbeilsminisler ausgesprochene Anerkennung der Verbi'inde ineigener Arl, deren Gegenstand uber d,e eigentlIche Bauherrsch?ft hinausgeht und der '.' .
im wesentlichen daraut gerichtet ist. den gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen be. soli .all
ratend und helfel'd ZLr Seite zu stehen IJnd lücken In der Wohnungswirtschaft aus. gebiet
zuf(jj[en Geraoe hierdurch haben sich diese Unternehmen großo Verdienste um darin
das gemeinnutzige Wohnungs wesen erworben. Ohne s,e ware. die Durchführung werden sich In alter Treue :w ihren Idealen wieder an die Arbeit machen und zu
der wQr,nungspO]lt.schen Au1gaben urd Ziele dGr Reichsregierung v;elfach nichl ailen Op1ern bereit sein,.'die erford,,:rlich sind. um das große Werk vorzubereiten
möglich gewesen. Zu diesen Unternehmen gehbren 2-'1 Heimsti'ilten, von denen je und durchzu1uhren, das dem gemeinnutzigen Wohnungswesen nach dem siegreichen
eine In den preußischen Provinzen und den größerem Landern und Relchsgau-, n be_ Ende dieses Krieges obliegen wird. Sie werden es tun im Sinne des Vorspruches
sIeht, 9 Treuhandstellen fur Bergmannssiedlungen in den Kohlenrevieren. 15 Prufungs zu <:fem  euen Gesetz, worin der gemeinnutzigen Wohnungswirlscha1t der Auftrag
verbände der gemeinnutzigen Wohnungs unternehmen und einige Kraditinstilute, die erteilt wird, dUrch den Bau gesunder und preiswerter Wohnstalten tur deutsche
speziell die Förderunq des Kleinwohnungsbaues durch Hergabe billiger Hypo:heken Volksgenossen. durch ihrG Verbindung mii dem Heimatboden, durch die Errichtung
pilegen. Endlich Ist der Reichsverband des deutschen qemeinnü!zigen Wohnungs. von. GGf!1einsch-:,ltsanlagen und durch die PlIege der Hausgemeinschaft das national
wesens. die organisatorische Zusammenfdssung des gesamten Wirlschaftsgebietes, sozialistische Sledlunqswerk der Reichsregierung zu fördern. Ihre Arbeit ist Dienst
ebenlalis Or an dei staatlichen WohnunqspolilJk. Wöhrend nUn die Bedeutung ..der an der Volksgemeinschaft.
Prufungsverbande in erster l,n,e in der Erhaltung einer ordnungsmaßigen Gcschaits
fLihrung namentlich be; der Bewlrtscha1tung des vorhandenen Wohnungsbestandes
liegt, beruht der Wert der He.mstCi!1en und TreuhandsteIIon mit den von ihnen ab.
hängigen gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen vor allem auf ihrer umfangreicheo
"fätigkoit boi der Errichtung neuer Wohnungen und Kleinsied!ungen durch Betreuung
und in e'gener Bauherrscha1t .

in der geschlcr.tlichen Entwid;luno traten Zuerst Aktienqesellschaften und Ver.
eine aUf, d.e bei der Entstehung der ersten Indu5!riegegenden in Deutschland VOI
mehr a]s hundert Jahren von sozial eingestellten Persönlichkeiten der damals wirt_
s( aftl;ch und  ozial führenden Schichten ins Lebon gerufen und ehrenamtlich ge
leitet wUrden EIst später, in der Mi!!e des vOrigen Jahrhunderts, bildeten sich aU5
den wohnung suchenden Arbeitern und Beamten selbsl 8auqcnosscnschallen. also
Unternehmen, bei denen der Gedanke der Seibsthilfe deI Bedür1ligen in die Tat
umges tzt wurde Es ist bekannt, welchen großen Aufschwung namentlich die
genossensch<:litli<:hen Unternehmen In den let;:ten Jahrzehnten vor d m Weltkrieg
nahmen, wobei Ihne"l die Errichtung der großen Sozialversicherungstrager und das
darin zU5ammen.trömende Kapital von wesentlichem Nutzen Wdr, Bis zum Jahre
1914 wuchs die Zahl der Baugenossenschaften auf rund 134Q an Nach dem Weltkrieg
setzte eine geradezu stürm.sche Aufwärtsentwfcklung eIn, df'ren Hohepunkt etwa
Im JiJhre 1930 mit 4205 Baugenossenschaften erreich! wUrde. Nach der Ein1ührung der
GemeinnützIgkeIlsverordnung machto sich eine merkliche Beruhigung geltend, die
wohl nich! zUletzt darauf lUruckzufuhren ist. daß dUrch das sO geschalfene neue
Rech! d)e Gemeillnurzigkeil und die Verwendung der Bezeichnung .,gemeinnu!zig'
einer wirksamen staa lkhen Kontrolle unterworfen wurde. Den dazu herangezogenen
Verbanden sl.nd nach dem soeben ermittelten Stande Von An1ang 1940 innerhalb
der allen Reichsgrenze, also ohne Ostmark, Sudetengau und die eingegliederten
O tgebieleH) 2826 Genossenschaften mit rund 700 GOO Milgl.edern, 526 Gesellschaften
mit beschranktBr Hai/ung. 83 Akliengese!lschallen, 55 Ver ine u. a" also zusammen
34,90 Wonnungsunlernehmen angeschlossen. In diesen Unternehmen sind qanz be.
tri'!ch!liche Kapllallen angelegt. Ihr Ei!;Jcnkapital belief sich Ende 1939 auf insgesam1
1089 Millionen RM (G und-, Stammkapital und Gesellscha.flerguthaben sowie offene
Rucklagen und derglEichen). An Fremdkapital s;nd insgesamt 6361 Millionen RM ein
gebaut  ordcn Das gesamte investierte.c,Kapital belauft sich demnach auf rund
7450 Millionen RM

Der Ante>! der gemeinnützigen Wohnungswirts,haft am gesamten Bestande des
deutschen #ohnungswesens und an der Errichtung neuer Wohnungen ist erheblich
und steigt von Jahr Z'J Jahr. B.s :zum JahresantanQ 1939 hatten die UnternehmGn der
gemeinnülzigen Wohnungswirtschaf! rund 1288000 Wohnungen einschließlich Klein
siedlerstellen erncntet odcr erworben. Etwa ein SiebGIntel davon waren an einzelne
VOlksgenossen als Eiqenhelme veräußelt. Die (jbr,gQn EinhGiten. also etwa 1112000
sind in Besitz und Verwaltung der Wohnungsunternehmen geblieben. Wenn man
V?n dem Gesamtbestand an Wohnungen im Allrei h im Jahre 193  diejEinigen aus
nimmt. die. fur den Eigenbedarf der Eigen:üme.r, fur die Landwirtschaft und tur Ver
wendung €lrtZ8Iner.lndustfleunternehmen als Miet. OdGr Werkwohnungen erforderlich
sind. 50 bleibl9:n fur die Deckung des Bedarf. an vEirmietbdrfin Wohnur.gen fur die
Hadtl chc Bevolkerung etwa 9 Millionen Wohnungen. Von diesen befinden sich
demniJch ein Achtel in den Händen dar gemeinnützigen Wohnungswirtschall. Sei
der E.rrlchtung neuer Wohnungen i t dieser Anjgil jedoch erheblich größer. Er be
II<.Jf sich Im Jahre ;934 auf fast 16 v. H, im Jahre 1935 auf fast 19 v H im Jahre 1936
au1 über 25 v H., :m Jahre 1937 auf nallezu 30 v. H. und im Jahre" 19'33 auf 40 v. H
In diesem lel.ten stallstisch e..r1aßten Jahre wurden im AI1reich Insgesamt etwa
270030 y{ohl1ungen aller Ar\ erflchtet; davon entfallen auf die gemeinnützige Woh
nungswlrtschaft rund 100000 Wohnun8en (eInschließlich Kleinsiedlungen) iI1 eigener
8<;tuherrscha1! und f/]st 12500 In ZlJs.atzlicher Betreuung Von dieser Leistung sind
''':Ie erum 40 v H von den Heimstatlen und den von ihnen abhangigen gemein
n tzlgen Wohnungsunternehmen erb.raCh\. Unter den 103000 Woh/'lll!1gen aus der
el!; nel1 Bauherrschaft d<:1r gemeinnLi\zlqen Unternehmen b fanden sich fast 5650(1
DreHaUmvrohnungen und fa t 33000 Wohnungen von vier und mehr Raumen Dem
nach hatten n.ahezu e,n Drillei alle.r ven ?emeinnützigen Unternehmen errichteten
Wohnungen m.nde!tens vier Wohnraume. Dabei wurden uber 70000 Elllheiten d h
etwa 70 v. H. ,rry FI.achbau. der Rest Im Geschoßbau ausgeführt Wie der Reic'hsy'er
band soeben. mlt,tel!t, ergib! d.e Leistung im Jahre 1939 die FertIgstellung von 95 lS6
Wohnunge'\ In eigener Bauherrscha/t der gemeinnutziqen Unternehmen bei einem
Uberhang von uber 128 OCO Elnhe ten In das Jahr 1940. Der darin bestehende Anteil
der gemeInnLitzigen  /ohnungswlrts haft an der Gesam!zahl der im Reich errich
!ete.n Wohnungen .n diesem Jahre durfte damit noch großer sein als im Vorjahr, und
es .Ist zu erwarten, daß sich diese Entwicklung in den kommenden Jahren noch
weiter fortsetZ!.

Die Bedeutunq der gerneinnu1zigen Wohnunqswlrlschaft 1ur unser soziales Leben
und Ihr großer Wert fur die kulturellen und qeslmdhelUichen Verhaltnisse unseres
Volkes erschöpfen sich nichl in den angegebenen Zahlen. Die gemeinnützigen
V/o .nu gsunternehmen sind seit Beginn ihres Dasein o und ihrer Ti'iilqkeJl die un
ermlJdllchen Vorkampfe.r und Wegweiser für <!ine YBrbesserunq unserer gesamter:
Woh.nklJlI.ur gewesen. Sie haben dOlffil1 oft gegen v:elfache Wlders! nde große Fort
schfl!te In der BehandllJng aller Wohnungsfragen herbeigefuhrt und sich so da'
V(>rdl nst erworben, dem deutschen Vo ke e,ne wesent!lch bessore Gestallung seinel
wohnlichen Unterbringung zu v6rscha!f n. Die dabei gewonnenen Erkennln(sse una
ErfahrlJngen bIlde.n ?€ , wenn auch u.nsichtbMen und unwagbaren, wertvollste!">
Gehalt der gemclnnu!zlgen WohnungswHtschaft Was hierbeI im Laufe von Jahr
zehnlGr von za. lIosen un.beka n!en, meist ehrenamtlichen Mitarbeitern in ra silos el
dUf0l;Jfernder Tatigkelt fur die Verbesserung der Wohnungsverhällnisse ungerel

R     .   1:n e    0     e      ic hfe e I    :::esw    h u   t w    :t u      i tU      :  g      ;
entwicklung UberhJUpt AufbaUend auf dieser Uberlieferungsind den hierin zuoam
mengeschlossenen Wohnungs unternehmen auch für unsere Zukunfl große und be
deutende Auf9abe.n vorb haHen Der Reichsarbeitsminister läßt es sich besonder!;
ange.legen sel , d.eses Wlflsch?ttsgebiet und seine Glieder sorgsam zu legeln und
zu 1or ern. DI  Ges!altung semes Aufbaues sowohl im einzelnen wio in der Ge.
Sam\llelt und die.. Or nung d.7r.wlrtsc aftljchen Tatigkcrt der einzelnen Unternehmen
.    fur die BewaJllgung Ihrer gro en sozial-politischen Aufgaben wird
ne  e   der Oslmark und im Sude\cniand bestehen z Zt. fast 500 Wohnungsunter
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AUSHel1ungs- Ufld .M.essewesen
Holzwirtschaft auf der Breslauer Messe. Die Vorbereitung der diesjahrigen Bres.

lauer Messe - vom 22 bis 26. MiJi - schreitet planmäßig fOrt. Für den wirtschaft- ,
lichen Aufbau der heimgekehrten Ostgebiet€ wird die Me se von großer Bedeutung
s in. Als Nachbarprovinz. die ihre früheren intensiven Wirtschaflsbeziehungen zu
dl.?sen Gegenden nun wieder herstellen kann, ist Schlesien zur tatkräftigen Unter.
slutzung .des Aufbauwerkes mit an erster Slel!e berufen. Wegen der gegenwi'irtig
noch crhohten Bedeutung unserer HOlzwiltscha1t hat sich nun auch die Reichsarbeits.
gememscha1l Holz ZUr Beteiligung an der Breslauer Messe entschlossen. !n einer
rund 4000 qm großen Im Freigeiimde aufzubauenden Forst-Lehrschau sol! der bi'iuer_ '
I;,he. Waldbesl.tzer, nicht zul 7 tzt aber auch der Forstwirt in den neUen Oslgebie1en '
an r. chtungwelsenden Beispielen mit den neuzeitiichen Richtlinien einer natur- '
gemaßen Wardw,rtschaft verlraut gemacht werden.

Deutsche Oslmesse Kön.igsberg vom 18. bis 21. Augusi. In dar Zeit vom 18. bis 1
21. August 1940 finde! in Kbnigsberg Pr die 28 Deuts,he Os!messe statt. Sie umfaß! '
nG!ben einer arlgemeinen Warenmustermesse, Technischen und Baumesse, eine Land.
wlI!schafls- und Handwerks_Ausstellung Es kann wiederum mit einer lebhaften Be"
teiilgur,g des Auslandes gerechnet werden. Der Reichsminister der Justrz hu! durch
Ver6ffen! Jic hung In: Reichs"esetzblatt den Schutz von Ertindungen, MUstern und
Warenzeichen gemaß dem Gesetz" vom 18.3.1904 auch der 28. Deutschen Oslmesse
gewahrt; er gilt 1Ur alle genannten Ableilungen dieser Messe.

lei t chrii! enschau
Wohnungswesen und Städtebau. Herausgeber: Internationaler Verband fur Woh.

nungswesen und Stadtobau. Veriag Jullus Hof1mann Stuttgart-W Paulinens!r 44J hrgang 1939. Nr. IljIV.' , ., . .
Aufsatze; Das holli'indische Wohnungsgesetz. - Die Neugestaltung der Elbufer in
Dresden. - Das Wohnungswesen in Ka ada. - Wohnungsgesetzgebung der einzel_ .
nen. Staaten Nordamerikas. - D.e belg:s,he Gesetzgebung und der Sti'idlebau. _ ,

g    t:/k:Dg  s;t laün  r   : B   fSISc  f;f  g    sw n     t  n I   d  a    :ruue  . u; \
sunder Stadtv!e tel. - Spanien.: Spanlsc es Wohnungsgesetz der obersten Slaats'
,e.ltung. - Vereinigte Slaaten: Die hauptsachli hen amerikanischen Amter, die sich
mit dem Y/o nungswe.sen befasser:: - Frar:kre.ch: Unterirdische Planung 1Ür Paris.
- Sudafrikanische Union: Vom Stadtebau In JOhannESburg und im Wltwatersrand
Wirhchaftli he Kun:bride uber Steuer-Verkehrswesen, Wlrtschaflskunde. Rudolf
. Lorentz-Verlag. Charlo.ttenburg 2, Berl1l'ler 'Straße 42/45. 21. Jahrgang.

Llefer ng 13 vom 26. Marz 1940 Inhalt. Gewerbestouer 1940. Von Minlstarl lr1'!t
Dr. Frledrich Thie]e, Berlin. - Wellere Urlaubs1ragen. Von Dr BuHa Amt für Rechts
p.eratung5s te lien der Deutschen Arbelts1ront, Berlin. _ Sa(;hwo'rlverzekhnis derde!orungen 1 bis 11 1940. - Kurzbricfwoche Nr.13.

GWllllbilllllllwhilbl!ß

Ein lIeues gi'oßes italienisches !\J1lIalnfojekt ,I Hafenbau in M.ailand
, Ein n ues K nal- und Flußre.gulierungsprojekt soll Mailand 2;ur drittgrößten Hafen.
>ta91 11al.lens. machen. Um Malland an das Meer anzuschließen, wird oin Kanal von
Mal!and. In Richtung des Po gebaU.L der den Fluß In der Nähe der Einmündung der
Adria !rlfIt... Er sle]lt s,? die Ver lndung .zur AdrIa und damit auch nach Venedig
er. Ein. Stuck des Po ISt schon Jetzt schiffbar, lind zwar von der Einmundung der
Adda, emGS Ne enllusses des Po, bis :zur Mundunq des Minc.o. Die übrige Strecke
. ,?II . noch reguller.t Werden Der Wasserweg grelit sogar b,s !ref in die Alpen
."\.I.ne,n, da durch einen Kanal zWischen Mailand und dem Laggo Maggiore, der eine
Lange v.on 70 km hat, eine Verbindung bis zum schweizerischen locarno und bis in
den schlflbaren Unterlauf des Tesslnflusscs besieht, so ddß Waren über die Schwoiz
f dem Wa»erwege bis in die Adria gei ngen I::onnen. Um die Möglichkeiten
dieser. Kanalverbmdungen auszu5chopten, Grhalt Mailand einen großen Hafen, der
1.00 Mdllon'7'n lire kost.en .soll. Die Gesamtko5ten des Planes werden auf 550 MII
Ic: nen  ezl.lfert: Der ilallemsche Staat und d.e interessierten Anliegergemeindenleilen sich lf1 die Kosten im Verhältnis von 60 und 40 v. H.

Rußland baut Dnjepr-Njemen-I(anal
.Wle ."iswestUa" aus  aranowi!sch.i berichtet,. haben im Bezirk Slonim (Wesl

Welßrußland) die vorbereiteten Arbeiten zur Errichtung eines großen Schiffahrts
kanal> begonnen. der den Dnjepr mit dem Njemen verbinden soll Der Kanal soll
da  alte Wa serarme O inski-Ka alsy. tem ersetzen und wird durch' die Verbindung
[wischen DnJepr und Njemen die kUrzest<! Wdsserstraße zwischen dem SchwarzEm
\1eer und der Os see schalfen _ Die Lange des Kanals ist auf 500 km Veranschlagt.
Auf der SIrecke smd me. r .als jO. Wasserwe ke vorgesehen.. 30000 Arbeiter werden
3n. dem Kanalbau besch ftlgt S8111. Der Dnjepr-Njemen_Kanal der ahnlich wie der
D!lJepr-Bug-Kanal fUr tlen GUle,ryerkehr zwischen Deulschland' und der Sowjelunlon

:   e  rvOrragende Rolle zu spielen hat. soll bereits '1941 dem Verkehr übergeben
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Reichsinnungsverband des Baugewerkes Bezirksstelle Sc h I e 5 i e n I daher baupo!i,zeiJich g",nehf!1igul1gs-. bZW.. ar.Z . " . [gePftf.ch!!9 S01cn€ . 3"racl<<="n ",nd

f aus dem Kontmgent des Relchsarbe!tsmlf1lst rs (Arbell,amler) zu ersleHen, 50;0:nFernsprecher: 54927 nicht andere Konting ntslrager {z. B. Wehrmacht GeneraIimDektor lü:r das dsu<s-che
Straßenwesen U5W.} m Frage kommen.

Posfscheckkonto: 78673 Breslau, den 30. Märi: 1940. 2 Die Errichtung von nichtfundamenllerten, versetzbar.en Baracken 9:1: 11, C '1! 0:15
SandSjfa e 10.       >   hti;ie S j h a  :acak c  s naJPaD  H i  h K  tfn  n   r:1 ;    I a,,

zuständigen gewerblichen Organisation zu erstel!en.
.) Soweit Nadelschnl!!holz fUr Baracken (Baubude;J) im Ranmen der ublici1e,  Be,,::r'

ra.lUng. und Ergam:ung von Vorh.a1tehofz von BduJirmen benötigt une cnse,'0rd ;:
wird, Isl es dem gle!chen Kontingent, aus dem das Bauholz tur den Sau seJost
beschafft wird, zu entnehmen (z. B. bei gewerb!iche.'! ur.d orlvalen Bauvorhaben

7: d  n\       c  ,s d e:c   r   ;    i ;   , f    S dd t   e a  ;;  >     9lJ9s:'   ;

An unsere Mifglieder!

(1) Betreff: Geschäftsstelle Kattowilz
I(Vlf müssen leider Jeststellen, daß die Mitglieder unserer Baugewerkssmnungen

GlelWl!z, Beuthen und Hindenburg sich nach wie Vor in allen Angelegenheiten anunsere Bre5Jauor Geschäftsstelle wenden
Wir machen dar.aLli auJmerksam, daß tur diese Innungsmtlglieder dje Geschafls.

stelle Katfowitz, H6forstraße 3, Fernsprecher .)()3.;!6, Geschäftsführer Dipl.-Volkswirt
Bruchmann, zusfan ig is.t. Wir billen daher samtliehe Mitglieder aus dem Regie_
rungsbezlfk Kattowltz, sich in Zukunft zunächst mit der Geschäftsstelle Kattowitz in
Verbindung zu setzen.

f:!Crr Dlp1..Volkswirt Bruchmann steht auch sämtlichen !nnung mitgliedern dieses
Regierungsbezirks persönlich zur Verfügung.

(2) BetreH: Geschäftsstelle Görlitz
Wir machen die Mitglieder aus dem Bereich unserer Gcsch<:Jflsstclle Gör!itz

darauf aufmerksam, daß U;1sere Geschaftss!efle sich ab 5. April 19 O Hospita!str.13{16,
Handeishof, 1. Stock rechlS. befindet. Teiefonanschluß b!eibt wie bisher 3260. Der
Bresla\fer GesChäf1sführer, Dr. Hochbaum, wird weiterhin die Geschäfte der Neben
geschaftsstelie Görli!z wahrnehmen und zu diesem Zweck einmal wöchentlich
(meistenteils Montag) in Gör1Hz weilen. Wenn die Mitglieder des GeschäftssteUen
bereiches Gbr  lz eine persönliche RüCl<sprach  mit Herrn Dr._ Hochbaum wünsch,,;n,Isf es zweckmaßig, sich vorher mit der Sekretarin der Geschaf1s telle Görlitz, Frau
lein Walter, tele!onisch in Verbindung zu setze[l, um ZlJ erfahren, ob Dr. Hocllbaumauch anwesend Ist.

(3) Belleff: WaggoßgeSfellußg lür BauSloHfransporle
Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirtschafl hat in einem

Runderlaß vom 23. März 1940 - Aktenzeichen GB.-Bau XIVj127 _ an die Gebiets
beauftragten des GB.-Bau folgendes Rundschreiben herausgegeben, nachdem die
Gebietsbeauftragten ermächJigt. werden, SpeerzetteJ auch für Bauvorhaben auszu
geben, die niehf in eine DringllChkeitssJUfe eingestuft sind:

"Mit Rlkksicht ,;Juf die anhaltend schwierige Verkehrslage hat sich der Hert
ReIchsvorkehrsminister seit längerem veraniaßt goschen, neben verschiedenen an
deren Gütern auch Baustofte, soweit sie nicht miltels Speerzetteln befördert werden
gänzlich von der Annahme auszuschließen. DUrch die fange Dauer dieser SP.erre.mit der zUnachst nicht gerechnel werden konnte, sind in zahlreichen Einzelfallen
l;ngewöhnliche Schwierigkeiten eingetreten, die vielfach in keinem Verl1äUnis zu
der geringen Menge des ausbleibenden Transportgutes slehen.

Bel der Aufslellung der Dringlkhkeitslisten sind Bauvorhaben unter einer Bau
summe von RM 20000.- ausgeschlossen worden, weil auch ohne besondere Aner
kennung und Beireuung mil einer planmäßigen Durchführunq bezüglich des Arbeils.
ein atzes, der BausloffbeschaHun.g und -.transporte gerechnel wurde. Viele solche
klel e Bauvorhaben, z. B. !andwlrtschatlilChe Um_ und Ausbauten, Bau von Futter.
behalt€m, ferner in der Rustungsindustrie Einbau von Maschinenfundamenten usw.
haben aber sinngomaß eine ebensolche Dringlichkeit wie die anerkannten Bauvor.
haben der Stufen 1 und 2_ Da mH einer Durchführung darartiger Bauvorhabon von
der Transportseite her nach den bisherigen Verhältnissen nicht gerechnet werden
kann, bestimme ich das Folgende:
1. Die GebietsbeaU1lragten dos GB.-Bau sind berechtigt, für nicht anerkannte Klein.

bauvorhaben, die in ihrer Dringlichkeit und Bedeutung /ur die Kriegswirtschaft
den Dringlichkeitsstuf9n 1 und 2 gleichzustellen sind, Speerzeitel der Stufen 1

szugeben. Die Ausgabe darf nur er.
bei landwirtschaftlichen Baut?n vom

auszugebenden Speerze!iel darf in einer Kalenderwoche nicht mehr als 10 v. H
der für anerkannte Dringlichkeitsbauten der StuJen 1 und 2 ausgegebenen Speer.
zeitel iJberschreiten. Hierbei ist zugrunde zu fegen, daß bei anerkannten Bauten
auf eine Gesamlbausumme von 1 Million RM elnC wöchcn!llche Waggongestellung
von im Mittel 1() WaggoTJS die Regel b!ldet.

2 Uber die Ausgabe der Speerzeltel durch den Gebietsbeauftragten ist in gleich':l
Weise Buch zu fuhren, wie das in meinem Runderiaß vom 25. Oktober 1?"9
Nr 191/39 9 allgemein angeordnet worden ist. Der Geb:etsbeauftragte kann sich
bei der DurchjiJhrung des ihm ube'tragenen Rechtes auf Ausgabe von SpE!er
J'eHeln des Bezirkswirtschaftsamtes bedienen.

3. Die Ausgabe VOn Specrzelle!n durch den GebietsbeauJlragten ist ni c h t zufassig
für sogenannte mittelbare Transporte, z. B. den Rohstcljbezug V [1 Bau.to!f'
industrien. Die Ziffer 6 meines RunderlaSses vom 25. Oktober 1939 blelbl auch. fur
den GebieJsbeauflragten in vollem Umfange bestehen. Ergibt sich eine Gefahr
dung VOn Speer!l:Jtle!lransporten wegen Behinderung de:. Kohlen- und Rohstoff.
ZUfuhr zu BaustoffIndustrien, so ist AbhilfeUber den zu tandigen Transpo.rtbeau!tragten !ur die Wirf.schaft :zu erwirken. In wichtigen FeHlen ist mir hierüber zu
berichten."

(4) Befreff: Barackenbau!en
Die Rekhsstel!e fÜr Holz hat im Einvernehmen mit dem ReichsarbeHsminisler den

Forst_ und Holzwilfschaftsi3mtem _ Abt. Absatzlenkung - die nachstehend abschrift
lich .beisetiJgte Anweisung erteil!. Damit dürf1en noch best;;mdene Zweifel über die
ZLlstandlgkeit bei der Schnittholzverteilung tur Barackenbauten behoben sein.

..Abschrift
Relchsslelle für Holz.

Der leiter der Hauptabteilung 111
Getr.: Schnilihol:u:uteilung fUr Barackenbauten:

Bei der SchnillholzZuteilung !ür Barackenbauten. welche nicht im Auftrage von
off.enllichen Kontingentsträgern, sondem von Pr i v a t f i r m e.n {z 13_ zur Un\er
brlngung von Arbeitskräften, zur lagerung von Vorri3ten usw.} errichtet werden, sll1d
des öf1eren Zweifel uber den für die Zuteilung zustandigen Kontingentsträger auf.
.getaucht. Um diese Zwei lei zu beseitigen, ist mit der Reichsgruppe Industrie und I.
.m Einvernehmen mit dem ReichsarbeilSminisler folgende Regelung getroUen worden:

Der Reichsarbeitsminister (Arbeitsämter) ist bek nl1tlich - s'!weit nicht  ndere
konting.entstrager in Frage kommen _ Jür die Zuteilung zUslandlg, wenn bel bau
Polizeilich anzeige  bzw. genehmigungspflichtigen Bauten und baulichen Repara.
tUren im Einzelfalle mehr als 3 cbm Nadelschnitthoiz benötigt werden. Geringe e.. . ie bnv. dIe

Berlin.Grunewaid, Wlnklerstraße 24.

edar! ezüglich des Barackenbaues einer genaueren Unter.
zier Zeit haufig aulgetretenen Sonderanf rderung n v1?!1 Nadel
rrk'htung von ptovi.orlschen' Unterkunflsra. men fur F\uchtlinge,

andere zusi3tzlich. beschäftigte Arbeits.krafte :.:u Memungsver
geführt haben, Es wird daher für diese F<:Jlle folgende Regelung

getroffen:
1 Die Errichtung von fundamentier.ten, Unversetzbaren Baracken zur dauernden Ver.

Wendung dur c h ge wer bl ich e Be tri e b e gill als Bauvorh bGn. SIe Ist
OßZ 1941) Heft 14, SeIte f 4 April

(5) Betreff; ErsiatIUi19 der Auslösung im  ahmen cle? Scl11e:chiweHeue:ge!l1ns
Wir sind bei unserer Spitzenorganisalionvors!elilq qewQrden uno haben diese

, J   t; I  h?: !t rs : }     ;hal    Oi 7!sä :   gjns :: : lt;   t, a ;;:tii :'
hat nunmehr diese Frage gekJart durch Herbeifuhrung elrlr<  !:rlas!-e:5 de3 Rei::hs
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe vom 1<;' 3 1948 den WI;nachstehend veröffentlichen: '
"Eetriffl: S<:hlechlweUerregelung.
Vor ga n g : lD 8 ! C Nr. 5D 255,'40 vom 6. Feb,uar 1940.

Nachdem auch der Reichsinnungsverband des Saugewerkes bei mfr vorgesp;o
chen hat, werden ZUr Klarste1Jung verschiedener Zweiielsf.aoen die Bestimmungen
über die Erstattung bei Sch!echtwetter wie folgl zusammeng';;faß .
1. A f Grund der Tari/ordnung zur Regelung der Arbeits.verhijitnisse bei L:r.giJnstrger

Witterung auf den Baustellen der offenf!i<:hen Hend im Winfer ,939  O ist be; Be
rechnung des Entgelts für dte Ausfallstunden bel A kcrd- urd Pramisnaroenen
fur jede Aus!ailstunde der fur sie geltende T rif[ohn  u:rügljch 30 v. H zugrunde
zu legs.-n Akkord- und Prämiensatze, die häh r !:egen. sind dche, b-=i der Be
rechnung des AusJallentgelfs aUße, A'lsatz zu liI sen.

2. Für alle Arbeiter, die vom Auftragnehmer zum taritllclle:1 Ortslohn beschi:!ftig:
sind, wird die Schlechfwetterregeiung dem Auflragr.ehmer in Höhe von 60 v_ H.
des tatsächlich gezahlten: Stundenlohnes ersteUe.!_

für diejenigen Arbeiter. die einen höheren Stundenlohn erhalten, konnen nach
dem Erlaß vom 6. Februar 1940 (LD 3 I C NT. 50255:40 Az. 27 f i 1 c) 61) v. H des
tatsächlichen Stundenlohnes erstattet werden, wr.nn dieser .... n. zus! ndjgen
ReichSfreuhänder der Arbeit au.sdrücklich und schriftlicp. genehmiot wOrden Ist
Das gleiche gilt sinngemäß lur eine nach der Tarijordnu 9 lUlassigo oder vom
Reichstreuhänder der Arbeit besonders schriftlich genehmigte leistungs<:ulage.

3. FUr Stammarbeiter (entsandfe Arbeiter) ist in Grenzen von 18 bzw. 3D v H gcma[\
Erlaß vom 3(). März 1938 (lP 111 {51 Nr 63 GG',:.33 Az 27 f 11} der Lohn ;lach eiern
Stammsitz der Firma einschiießflch der in der Tari/ordnung vorgesehe:1en Aus.
losUng dem Unternehmer im Rahm;an von 60 v, H. zu ;;rs!aUer..

4 Die Erstallung der tohngebundcne'1 Unko::>ten, bezogen auf den "ach 1) bis 3} zu
berechnenden Ausfa!lentgelt reget! sich nach meinem Erlaß vom 1 Septe;nbe.r
1939 (lD 8 j C Nr. 41696'39 Az 17 f 11 C   Reichskoffilr,fssar 1ur die Preisbildu:"!g
vom 28. Juli 1939 - V - 413 - 465 )."
Hiernach ergibt sich, dilß lur Stammarbeiter (entsandte Arbeiterj dia ,n der

Tarifordnung vorgesehene Auslösung dem Untornahme. ebentall. im Rar:men VOil
60 v. H. zu erstatten ist.

Wir bitten unsere Mitglieder, auf diesen grund!ege-noen Erli'lß der Au.lösungs.
Er.!;tallung wahnJnd der Schl>Jc1Hwellerperiode anderen 8i5üherre0 gegenüber hIn
weisen zu wollen falls seitens der betreHenden Bauhcrrer d.e Erstanui':q dOor Aus_lö.sung abgelehnt' werden sollte 

In die.em Zusammenhange welsen wir im
An_ und Rüci<reisekosten der 4.rbeiter die
feiern müssen und daher m.t Genehmtgung
gesucht haben, ni c h t erslaUel werden.

(6J Behe«: TariiordnuI19 für Grenzgimgerwoltn!Jngen
In Nr 11 der "OsTdeutschen BSU-ZBitung" vom 14.3 1941) teilten ""ir wnle, Ziner 6

unseren Mitgliedern mit, duß mit Wirkung vom 1 d. tvlts. die Sonde;tarifordr1ung
für Bauvorhaben der 6ftentiichen Hand auf Grenzgängerbauvorhaben keine Anwen.
dung mehr findet. Da aber bekannttich .:luf Grurd des neue  Reichsbautariie  m!t
Wirkung vom 1. 5.1941) Trennungsgelder, Wegegelder und l1bernilchtung>gGlder Jur
<hr1!liche Bauvorhaben einheitlich goregeit sind, is: der Herr Regierungspräside,1!
Oppe!n an den Reichslreuhänder der Arbeit mit der Sitte herangetreten, fQr di8
'vIonate Mari': und April bezugUch der Grenzgangcrwolmungen eine tari:liche Uber
brUckung zu schaffen. Wie der Reichstreuhänder der Arbeit U[1S mitteil!, erklärt Cr
1ich damil einverstanden, auf Eim:elantrag des betreffende,n BilU1H1ternehrne.r!> hlr.
tl1 gestatten, daß die in der SonderJarifordnung bis 2 .2. 1940 an die BaUMbeiterMonate M rz und April weftergenolt

eine Bescheinjs ng des Bauherm bel.
I, wä rend der Monate Män: und April
der%ulagen :tu übernehmen.

Dem Anfrage unserer In Frage kommenden Mitgliede; wird also nUr dann enl
sprochen werden kÖnnen, wenn die eben erwahnte Bescheinigung des Trager$ der
Arbeit beigefügt ist.

Die Vorabklärung dieser Frage mit dem Sauherrn liegt im übrigen im e!gensten
Interesse des betroHenen Mitgliedes, da andernfal!s das Mitglied das Risiko e1[1_
geht, die u er den 1.  1irz 11'40 hinaus gezahiten SQ[lderzuschläge aus der eiger: nTasche entrichten zu rnussen

(1) Betreff: Albeilseinsafz im Breslauer Baugewerbe
Wir geben unseren Breslauer Mitgliedern nachs!ehend Abschrift ei;les Rundschreibens des Arbeitsamtes Bresfau betreffend Arbelt.einsatz in der Sauwirls::h;:'!1t

bekannt und bilten um genauesie Beachtung:
"Abs:hriH

F!1triffl: Arbeitseinsatz in der Bauwirtschaft; hier
I. Versetzung von Baudrbeilern von einer Baustelie zur anderen innerhal

des gleichen Bauunternehme:1s.
Ir. Zusammenarbeit zwischen Arbeitsam!, WirtschaHsgruppe Bauinduslr:e und

Reichsinnungsverband Bau bei Dienstvetpflichtunge'l 1m Saugewe;ba.
Versel:tung von Bauarbeitem von einer BaustQJle ZUr anderen innerhalb des

gleichen BauunhHnehmeos
Ebemo wie jede Einstellung und jede En1la sung von Sauurbeitern ist grund.

satzlich auch die Ver set! u n g der Arbeitskräfte von einer BausleIte :::Ur and<nen,
und zwar auch innerhalb des gleichen Bauunternehmens, (In die. vorherige Zustfm
mung des Arbeitsamtes gebunden. Dies wird 'im hiesiQen Bezirk nicht qe"ügcnd
beachtet. Andererseits legt das Arbeitsamt WOrt daraur, der Wirtschaft jede'/e:
hetbare Freiheit zu lass.en. Es. ist d,,:sha!b in gerryeinsamen V(!ihandlung [) (\0.1
unterzeichneten SI elfen mit sofortiger Wirkung fclgenae R;ogelung getraffen worden:
1. Die Zustimmung ist bis auf weitares bei Versetzung von 8 uarbeHern von einer

Baustelle zur anderen innerhalb des gleichen Bauunternehmens dann ni c h t
erforderlich, wenn
a) es sich um Sfamm':lrbeiJer .handel!, .
bJ beide Baustellen Im Arbelt amtsbel.trk BresJau !legen und
c) bei der abgebenden Baustelle keinerlei DienslverpHichtete beschMtigt  ind

und auch. keio Antra.g auf Dienstverpflichtut,g läuit.



2. In a I I e n "n der e n Fallen muß dl!  vorherige zustimmung oes Arbe,ts.Jmts ein.
geholt werden.

3 Vcrs\Oß\.. ein Belrieb kUnltig g,egen diese Regelung, so wird fur. ihn und g0ge"
benenfalls allgemein die Vergunstlqung zu ,. wieder aufgehoben.

11. Zusammenalbei1 zwischen Arbeitsamt, Wirtschaflsgruppe Bauindustrie une;! Reichs
innllngsverbiilld B<!u bei D1enshrerpflichtungen im Baugewerbe

In den Anträgen auf Dienstverpflichtungen von Bauarbeitern ist u a amugeben,
welche Kräfte der angc.forderten Art bei anderen Bauvorhab.cn des gleichen Unter.
nehmens beschattigt sind. Den Antragen kann grundsatzlich nicht stattgegeben
werden.' wenn nicht zuvor alle bei weniger, vordringlichen Bauvorhaben beschäft,glen Krafte des Unternehmens emgeset1.1 sind. Art:'eilsamt und Bau,ndust/le bzw.
Reichsir1/lungsverband Bau werdlim in Zukunft gem€Ensam prufen, inwieweit die An
gaben der Belriebe zulreffen und In welchem Umfange eine Dienstverpflichtullg not
wendig ISI Es €mpfiehU sich daher im eigenen Interesse d,e Fragen des Antrags
vOrdrucks gewissenhatt und erschoplend zu beantworten."

(8) Betn:&I: poslerledigung durch die Breslauer Geschäffssfelle .
Wie UnSeren Mitgliedern bekannt sein durfte, ist die BresJauer Geschdfisslelle

in den letzten Monaten dUrch s!arkste Wahrnehmung \Ion Arbeitseinsatzangelegen
heiten derart uberlastet, daß es nicht immer möglich Ist, briefliche Anlragen post
wendend zu beantworten Ganz abgesehen davon, daß die PostbesteHung merstens
mehrere Tage in Anspruch nimmt, sei darauf hingewiesen, da!" unsere Mitglieder
(da ja dem unterzeichneten GeschaHsfuhrer nach wie vor die Erledigung dcr ge.
samten Arbeit allein obliegt) sich ebenfalls damit abfmden müssen, daß die Erledi
gung von Post mitunter er.! nacn Wochen frist ertolgen kann.

(9) Betreff: SchwerarbeitelZulage bei heereswichtigel1 Bauvorhabel1
Aut Grund verschiedener Anfragen unserer Mitglieder machen wir darauf auf

merksam, daß be,i heereswichligen BauvorhiJbe.n auf Einzelantrag des betreffendenUnternehmels beim zus1andlgen GewerbeaufsIchtsamt die bel dem betreUenden
Bauvorhaben beschafllg1en Bauarbeiter seitIOns des Gewerbeaufsichtsamles zu
Schwerarbeitern erklärt werden könnet1

Demgef!!aß raten wir unSeren Mitgliedern, in einschlagigen Fallen Antrage beiihrem zustand,gen Gewerbeautsichtsamt zu stellen

('10) Betreff: Benzin.Benzol für Baui'I"ia1d1inen
.W;r welsen unsere Mitglieder d,":rauf hin,. daß bez[j !ich der Beschaftung vonTre'bs:of1 tur Baumaschinel1 sowohl fiJr Djese]ol wie fur Benzin-Benzol eine einhelt

]iche Regelung vorgesehen ist. In bei den FäHen ist nämtich der Träger der Arbeit
für die Beschaffung von Treibslotf. zuständig. Antrage, dio beim Wirtschallsamt b:;:w.
Bezirkswirtschafisamt auf Be chiJflung von Treibstot! fiJr Baumaschinel1 gestellt wer
den, sina milhin wirkunqslos

tm ubrlgen bleibt die Ihnen ktJrzlich mltgeteiite Neuregelung fur Dieselölbeschaf
fung bel BaustofHransponen (Zl!ständ,g Winlchaf!samt) unabhangig von obiger Neu
regelung bestehen.

(11) Betreff: Einsetzung von Handwerkern in den befreifen Osfgebiefen
Die Hi'luptlreuhandstelle Ost hat nunmehr die Richtlinien tur Eigantumsübernahme

b,ai Handwerksbetrieben bekann!gegeben. D e Ubereignunq früherer p,?lnlscher und
judlscher BeIriebe an Volksdeutsche oder Reichsdeutsche ist zur Zeit bis zum Werte
von RM 2(1(100.- zugelassen. tm einzelnen gellen folgende Bestimmungen:

lilJOOfj  W 1&. l_rBD '91&0

StJ'.1JSltlld. StacttbaUa!l1t.£:   r       A :au deI' Badestege . SO\Vfe I
zur Instawlselwng- dcr Seebadeanstalt in drei Losen. Be<.!. aust

Posen. 6. Apnl 1940. V. 10 Uhr. Oberbtir.Q;errneister. Städt. WOhnUllgsbau
und Siedh!tlgsarnt, Posen, WIlhc!rnst! .-1311. Vergebung rrac!lstehen<.!er
Arbeiten: Be r!l h a r d i JI e r wall 14 a: Abrißarbeiten, Matlrer-,
Plltz , IsollenI1lgsarbeiteIl, F!iesen-, EStl'ich-, TermzzoarbeJten, Dach
('eckerarbeiten, Klcl1lpncrarbei.ten, Tischlerarbeiten, GlaserarbeitelI.
Malerarbeiten, Ofen- und Herdarbeiten. F 0 b e r t - K 0 c h - S t r. 24:
Verglasl1I1gsarbeiten, flieseJl- Lind Terrazzoarbeiten, Oachdcckcr
arbeiten, Kle1l1Dnerarbeiten, Nlanrcr-, PlItZ-, Isolierungsarbeiten, Tisch
ler- und Beschlagarbclten, .Malerarbeiten. Mai I ä n der S t r a ß e 12:
Verglasu11gsarbeiten, f!iesen- Bnd Tenazzoarbeitcn, i'V1atrrer-, Putz-,
Isolierungsarbcltcn, Ttsch!er- und ßeschJal:;arbeitell, B reh rll s t r. 10:
Maurerarbeiten, Ter razzo- und F!iescnarbeitell, Klempnerarbeiten,
MalerarbeItcn, ß reh 111 S t I' a ß c 8: Verglasullgsarbeiten, Klel11pJJer
,1I'betten, fhesen- und Terrazzoarbeiten, MaurerarbeiteIl, \V e i cl e n
t h a! 16: ,Verg!asungsarbeiten, Dachdec!cerarbeiten, fliesen- und Tef
razzoarbc]tcn, Klel1lPncrarbeiten, Maurerarbeiten, Tischler- und Be
.sc!dagarheiten, Maleralbeiten, Sc h 1 [i t crs t r aß e 3: Maurer"arbeiten
TischleraJ'heiten, Terrazzoubeiten. Sc lt 1 Li t er s t ra ß e 19; VergL:l
: ngsarbeite!].' Malerarbeiten, K!el1Ipnerarbeitetl, TeITazzo;:lrbeitell,
I rsehlerarbcltcn, Manrerarbeiten. NI a f i e 11 b 11 r   e r S t 1 aß e 65:
MaIlrerarhe.iten, Tisdr!erarbeiten. Trl'razzoadJcltcn. Bee!. )J;egcn
SchreibgehÜhfell.

BerJin. 8. April 1940. V. 11 Uhr, Wasserstraßen-Neubauamt, ßeIli!! C 2,
WallshalJe 58. Llcterung VOll etwa 1900 t Steinschlag (3-7 cm Korn
große) und 1200 t Steinschlag (lQ-15 C!l1 Korng-röße): Bcer. dUSJ.

ßreslau. 9, April 1940. V. 10 Uhr. Oberbür!i:crrucister. Slädt.
BliichetPlatz 16, Zil:lnler 351. Neu- und Urnpilasterung eier
3m neuen Kran 12 ]111 Stadthafen. ßed, 1,- RM,

tlind nburg. 9. A?!i! 1940. V. 10 Uhr. Stadtbaubank HiI1denburg O. 111. b.thndellburg, ZWlmer 4. OIensetzerarbeiteu für den Neubau Z\vci
Wohnhäusern in liit1dcnbufi.;. Dorothccnstl'. 9, Bed. 0,50 R.M irn 1.

Neuers.i,","! [!!!I.II ldjl!!l   idll. 8&\U .!!.l!reßbu(1! Neu ,,,,hi,","l
Varlag OUo K. i[rausskopf, Perli".

Die ..Reichsausg be enthäll rund. 100 (01) Anschritter> der Bauwirtschaft. Bau
behorden, Architekten, BiJuingenleure und verwandter Be!riebe Die Bearbei
tung erfolgt auf Grund amtlicher Unl€llagen. Das Werk (744 Selten FormatDIN A 4) bie1et einen zentralen Uberblickl '

Reichsausgabe in Leinen gebunden ßM 2&,-.
15 Teilbi;wde, ReIchstreuhänderbezirke, ki3rtoniert, je RM S.3D.

Bestellungen an
V0rrDag l.o::!Oa!ln  5f;allmt;te" Srresaal!Jl 2" Sc:5-i!ß;eß'Ii'a.cch
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1 Der !::rwerber mu  die M MterPrU!u'nq bestanden haben odcr die Anleilung3
befugn;s für Leh Jinge b,:!sitzen oder eine ordnungsmaßige lehrzeit und einemindestens funfjahrige fdllgkeit als Gese)le ;n dem betreffel1den Handwerks
zweig nachweisenkonnen In letzterem Fa!!e muß der Bewer::,er sich verpfllch
1en, bis Ende 1942 die Meisterprüfung nachzuholen Ausnahmen könnell in
Sonderfallen zug8standen werden

2 Der Erwerber muß als politisch einwandfrei durch eine Stellungnah,ne derNSDAP erwiesen sein. .
Der Erwerber muß durch Gutachten der zustandlgen Handwerks-Orgdn,sation per

sönlich und fachlich c.ls geeignet erwiesen se;n, wober besonders darauf Z\1
achten ist, daß Art und Große des zu übernehmenden Betriebes den Fahigkeit en
des Erwerbers entsPrechen.

4. Der Erwerber muß seine Buchllihrung nach den Vorschrdlen des Reichsstandes
des deutschen Handwerks einrichten

5 Der zu übernehmende Betrieb ist folgendermaßen zu bawE'rten:
Werksta\!- Lind ladeneinrichtung sind mit dem Taxwert iJnIUS€:zen
VOlhandene Maschinen sind extra zu bewerten
Vorhandene Maschinen sind nach dem Verkaufspreis abzugllch Haf'deISauf
schlag zu berechnen, veraltete Waren kannen mi! entsprechender Wer1mlO
derung an gesetz I werden

Von der so festgestellten Gesamtsumme kann ein Kriegsr,siko. und Slcdlung 
abschlag gemacht werden.

6. Der Wen etW<1 mitzuübernehmender Crundshicke und baulicher Einrich1u'lgen Ist
nach ihrem tatsachlichen Zustand, ihrer laqe und den brllfchen Baukoslen zu
tax;eren

7 Von dem festgesetzten tlbernahmcwert (oh:1e Grunds!ucke und bauliche Einflcl",_
tungen) $,nd mindestens 25 v H. anzuzahlen In besonders beg,ündeten Fiille:1kann bis auf 10 v. H heruntelgeg ngen werden. Die Mindestanzahlunq fÜr zu
ubernehmcndc Grllndstucke und baulicl1e Einrichtunqen bestimmt sich nach den
Anweisungen der Haupl!reuhandste!le Ost fÜr den Verkauf von Grundstücken.

8. Die Tilgungsraten sind v!erteljä rlich falliq, er,stmal19 e,n Jahr nach Ubetnc.h;nedes Betriebes. Zur Vermeidung e,ner ZiJhlungshaufung am Ende und Beginn eines
Vierteljahres kann ein abweichender Fäll;gkeitstermin fes!gesolzt werden Die
Tilgungsfrist betragt hbchst€f\$ 10 Jahre

9 Fur den Eigentumsubergang Ist keine notarielle Beurkundung notwendig Es
genugt der Ab chluß eines schrifllichen Kaufvertrages zwischon der Treuhand
steile und dem Erwerber

10 Bei de; IJbertragung des Betriebes zu Eigentum Ist Olne i:röffnungsbllanz aufzu
sIelien, für deren Prüfung die Trcuhandstelle zu sorgen h t

(12! Be1:efi: Urlaubsmark:en IJnd l.. hll)!'H,jme'1S tol;er
Wird den im Baugewerbe und in den Baur1eber1gewerben

Urlaubsgeld nach dem Markenverfahren gewahrt. so gehort
geld zur Loh summe des Unternehmens, das die Aushändigungan don Arbeitnehmer bewirkt. Die Aufwendungen ZU'11 Erwerb
gehören nicht ZUr Lohl1SUl'1mE'

Heil H itle rf
Reichsinnungsverband des BaL!gewer!tes. Be:irkssteUe Schlesien.gez. Albert Kur zer, gez. Dr. H 0 eh bau m,Bezirksinnungsmeisfer. Geschäftsführer.

s
3$.   h i!!jalr!l\\1l

Seit 35 Jahren der Schutz- u.
Diehtungsanstrich iur Beton,

Mauerwerk und Eisen.
Jede.zelt sofort ab schlesisch.

Lager lieferbar.

I Firma Pa u I Lee h I er. Inertolfabrik, Stuttgart.Büro Breslau, Herdainstraße 51,

Dallzig. 10. A'pril '1940. V. 10 Uhr, OberbUtg-.errnei:::,ter. Tierb.luv::nvaltuIl n
Danzig-, liohe Sei en 37. ?:1!111ner 32(1. Lieferung von Kies, Sam1 us\  "
für das Hauslralt.sialrr 1940. Red. 3,- RM ij l Zir11ll1er 237.

lIindenblU'g. ]6, April 1940. V, 10 Uhr. StadtbauLm'1k jiindenbur\.'; (j 111 I) li
fiindenburg. ZIl111l1er 4. fliesel1arbeitell für den. Neubau VOll 'z\V i \V(;hn.

. häuse!l1 in Hil1denbnrg. Dorotheenstraße 9, Bed. \1,50 R!\1 i111 limrner l.
'I1rndenbltr . 23, April 1940. V, 10 Ullr. Stadtbaubank Hilll1enburg U 111 b 11

liindenburg, Zimmer 4. MalerarbeJtel1 für delI Nelrbau von  w i \\'(;hr;
. häusern in HindeubLlr.g. Dorotheenstraße 9, Eed. I. --RJ\l tlU Zii1l1J1er 1.

Plilau. 26. Apri1 1940. V. 11 Ulir. \\lHsscl'straBel1:.tl11t. PilInll. Arbeiten u1ld
Lieferungen zur I1erstellnng VOll Fahrstraßeu nl. 1250 ([111 llnd Geh.
wegen n!. 400 qln an der ÄI11egestel!e der fähre PiJlau --Neu tief in Nell
het. I3ed, 2,- I M, J-:insendunR des ßetra, es 81r llie Hafellbau!\asse
.Pil1all, F'o.'.tsclreckkollto KÖI1L!{sber. ; Pr. 1\:1'. ]46.

Breslau. 27,
platz 16.
Shaße.

Franz Butt,
Carl Bunke.
Franz Milent.

Altreichenau. Kt.
mC'inde ein
liegt in den
MäHer, hier.

Bad .Gottsclmlkowitz. Aufbatl und Planung. ues l3ades. Die Kmltäuscr lInd
dIe andere.11 Baulichkeiten der Badeverwa!tullg werden ausgebes ert
und  ohnhc  g:emach . Voll(sdelltsche liandwerksfinl1en h::önl1cn siel!
um dIe A1I führung bel der Venvaltung sof01 t beweruen. Die 1113schi
l1eJlen EUHJchtungen werden vollkommen Überholt, z. T_  rn uert, die



P;}rketi" I
Eugen John Inh; Wiliiam Stein

I Lin@leum
Bl1'e:siau Z26.. Meineckestr. 44. Ruf S.-Ne. 44141

Eig:enes Anschlußgleis
Paf'ket"a. r!ik Fa!liia1!e G!eii iltz €OS,,!' WiIbelmstr. 49

Ruf 4392

technischen f:inrichtuIH;en modemisiert. Die Planungen erstrecken sich
außerdem auf eine Reihe VOll Ncuanschaiful1i:':en. Vom Bad nach dem
Schloß Rlldoltowitz "\vird eine moderne Verkehrsstraße ausgebaut, dIe
auch der neuen \iVohnhiuserkolonie zugute kommen wird. Geplant Ist
ferner die Schafhmg emcs ßäderstadions an der \VelchscL Die Park
aalazcn werden duc Reihe lItodcrnsler :Einrichtungen rur neuzeitlichen
Sportbet1ieb aller Art erhalten. Als notwendig angesehen wird rerner
der Aufbau emes Gebäudes für die Ortsverwa1tung. emes großen Kauf
hauses, dfe .Einrichtung einer Apotheke und anderer Objekte, die heute
in keincm lIJodernen Bad fehlen dürfcl!. Partei und Staat werden die
Planungen fr.ir GottschaIlwwÜz. das in Jen 2u Jahren immer nur als
Stiefkind behandelt worden ist. nach jYlbglichkeit fördern. Die Bade
verwaltung ist bemüht, auch jeder Regung der Privathand heim
Wiederaufbau mit Rat und Tat zur Seile zu stehcn.

nn,cl

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
Aucnblick. Wiederaurbutl des

Batlh. Ltmdwirt "Kurt Ritter.
Penzig OL

:Ebersbach. \Vie<.1eraufbau zweier abgebrannter \Virt::'charts ebiiud;:;_ Pro!.
Bauh. Landwirtill Gertrnd LauKe, Ebe\sbac!t. Aus!. Ba\1 csdläft
I<icilanl 1iamantr, f.hersbuch. - Uwuall BctriGbsgebiiude ZUlU \VOhl)
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haus. ProL Bauh. HalIdeJsgärtner Johannes Gahmal1ll, :Ebcrshach. Ausf.
ßaugeschaft Fritz Fischer, GörHtz-Moys. - Neubau NebenQ;ebäude,
Ploi. Bauh. Hausbesitzer r:rwrn Michel, Ebersbach. AusL Bangescbäft
Richard IianJann, Ebersbdch.

Groß Krauseha. Er\yefterungsbau des Wohn- ulld Wirtschaftsgebäudes.
PIOj. Bauh. Neubauer Joseph OUo, Groß Krallscha. Ausf. Baug:cschäit
\iVilhe1m trertrich, KaJlwasser OL.

lIennersdori. Oebäudeumbau zu Landdienst-Lnterkunftsrämnell. ProL
Bauh. Gemeinde Hennersdorf. Ausf. G. Hoffmanns Baugeschäft Oörlitz.
_ Neubau Nebengehäude hir Arbeiterwohnhäuser auf R:ittergut
liennersdorf. Pro]. Bauh. Stadt. G6rJitz. Baul. Stadtbauamt Görlitz,
Abt. liochbau.

lIermsdod. NCl1bau HühnerzuchtstalL Proj. [huh. Bauer Alois lioffmann,
trenl1sdorf. Alls!. Raugeschäft Arthur R:6nsch, J,eopoldsham. - Umbau
Wobl1haus. Pro\. Bauh. Hausbesitzedn Antonic Kalld)renner, tiel'llJ:.
dorf. AtlS!. I3augeschaft Arthur RÖl1sch, Leopoldshdiu.

Klein Eiesnitz. Urn- 1I,nd Erweiterungsbau des Wohnhauses. Proj. Bauh.
Ingenieur Yritz Lucas, Klein Biesnitz. AusL Baugeschäft Fedor tiiller,
GörIitz.

KohHurt. Neubau Wohnhaus. Pro': Rauh. Grundstricksbesitzer t'ritz
Jacob, Koh!iurt. <\usf. ßaugeschaft IL Mitschke, Alt Kohlfurt.

I(olonie POß1merseite bei trohkirelJ. vViederaufhau des ahgebrannten Wirt
schaftsgebätldes. Proj. Baut!. Landwirt Herbert Tzschoppe, Kolonie
PorlJllrcrseite bei liohknch. Ausf. Baugeschäft fierbert Michel, Nieder
lallgenau.

Leopoldshain. Neubau Nebcugebaude. ProL Banh. liausbesitzer Herbert
Bartll, LeopoldshaIIl. Ausi. Baug;eschaft Artur R:önsch, LcoPoldshailI.

J'Aeuseh"Hz-RciBaus. Erweiterungsbau des Wirtschaitsgebäudes. Proj.
BaulJ. Lamlwlri Pau! Kreusch, r\1euselwitz-Reißaus. Aus!. Baugeschäft
Gustav Schneider. Reichenbach OL.

Nieder Langenall. Nel1bau Gef!ÜgeJznclrtstal1 sowie Kartoffelsiloalllag-c.
Pro]. Bauh, BaLrer trerbert Barsche1, Niedcr Langenau. Aust Bauge
schäft JIerben Michel, :-.lieder Lal1genau.

Ober Lan enau. Neubau ScheulIc und Wirtschaftsgebäude sowie Umbau
eines Winsc1Jaitse:ebändes. Proi. BalIh. Bauer Alfred Iiartmann, Ober
Langc!1atl. A.usf. Daugescltäft Herbert Michel, Nieder Langenau.

Obernel1mlorf. Umbau einer Scheuue ZUr' Schmiedewerkstatt. Proj. Bauh.
SchIlliedemeister Vv'i11i Kretschmer, Oberneul1dorf. Al!Sf. Baugeschäft
Wi1helm trennen, Ka]twa ser OL.

Ober Penzignanuttcr. Aufstockung des Wirtschaitsgebaudes, Proj. Bauh.
LalIdwir't N1.ax: Brunsc!!, Ober Penzighammer. Ausf. Bau cschäft
R. SC!lL\hert, Pellzig OL.

Thie1itz. Neubau Scheune. Pro]. Banh. Landwirt Wi!helm Haftnlarm.
ThielitL. Ausf. Baugeschäft .Max RU!I\!;e, Schönberg OL - Erweite
run.9;sbau des Wirtscilaitsg-ebäudes, Proi. 13auh. Bauer Max Strauß,
Thielitz. Aus!' Baumeister M1LX RIllige, SchÖlIberg OL.

Weitthübel. Neuhalr Nebengebäude. Proj. BaIlh. Iiausbesitzer Richard
HenniR, \oVeiJIhÜbcL Alisf. Arbeitsgemeinschaft fiu Bauausführnng e. G.
Jl1. b. H., Gör!itz.

BraIIdenburg;
Altrebell, Kr. Zulllchau. Umbau einer Scheune zum Matcrial- und Geräte.

haus. Prolo I3auh. Provfnzia!bauvenvaltung. Ausf. nicht bekannt.
Bobersb rg. Ansbauarbeiten am Polizeigefängnis. Proj. Balth. Stadt Aus!'

noch wcht vergeben.
Branitz Über Cottbus. WiederhersteHung dei' Schule, Proj. Bauh. Ge w

111einde. Ausf. noch nicht vergeben.
Cottbus. Parzelleu-. Eclce Strornstraßc. Neubau, Privat-Anschlußgleis an

die Strecke Berlin---Gör1itz. Beantr'agt. Bauh. Spinnstoff-Gesellschaft
mbli., Sc!rwarza a, d. Saa1e. Ausf. nicht bekannt.

fürsten walde a. d. SJJree. NCLtbau Wohnungen. Beg. Bau!. uJ!d Ausf.
Maurerme;ster I\. ßodey.

Greifcllhain. Oastwfl tschaft von Budisch abgebrallnt.
Gubell. Neubdt1 Woll!JhaLls. Pm!. ßauh. G. Pöschke, Kolberstraße 9. Ausf.

noch nicht vetg-ebe!I.
I(üstrin. Ne nb au Wo11I1haus. Proj. Batlh. W. Zac ert. Küstrin ATtstadt

Schu1straße 54. AtIsf. noch nIcht vergeben. - Bäckerei und Joha!Illiter:
Stift \vurde dIIrch Peuer vernichtet.

Lacoma bei Cottbus. Gemeiudestraße. Wohnhaus-Umbau. Pro]. Bauh. Chr.
Bartram. eberH]a. Gau1. Stadtballrneister a. D. Kos, Cottbus, Zimmer
straße 22. Ausf. nicht bekal1nt.

Schönwalde bef Fillsterwalde. Errichtung eines Wohnhauses. Prof. ßauh.
Witwe Zahl. Schönwalde. AlIsf nicht belcannt.

Scmitenbera: NL. Neuhau \Vohnhaus. Pro], Bault. M. Schtllnanu, 1V10ritz
straße 29. Ausf. noch nicht vel'gebcn. - Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh.
Dr. Oaul1Iitz, Benedi1 tel1straße 7. Ausf. noch l1icht vergeben.

Vierraden tiber Schwedt. Errichtl111g eines Mädchenlagers. Proj, Bauh.
Reichsarbeit.:.dienst. Ausf. nicht bekannt.

Vietz <:L d. Osthahu. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. W. Grunzlee, Wrlhelm
stnlße 67. Ausf. noch nicht veI'geben.

ZfiHichau. Sterl1Stfaße 22. Ausbau des \\'01111- und Geschäftshauses. Proi.
ßauh. ßesitzer Klaute. ZÜlIichau. Sleiustraßc 22. Ausf. noch nicht ver
geben.
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Reichsgau Wartheland
fiohensaJza. Neubau Siedlungen. Proj. Bauh. Kulturamt (Amt fuZ' Siedlung

und UmlegUtLld, Postschließfacb 89. .Ausf. nicht bekannt.
I(alisch. Die Stadt soll eine freundliche Industriestadt im Grimen werden.

Mit der Auflockentllg ist durch Abbrüche in der Innenstadt bCRonnen
worpell. Straßendurchbrfichc sind vorgesehen. Im Rahmen eines neuen
allgemeincu Rebauungsplans ist nattirlich auch an die Errichtung repra
sentativer Gebäude gedacht sowie daran, mit Hilfe einer neuen Bau
ordnung das private BaU\vesen zu lenkcn und genau zu iIberwachen.
Die Straßen und Gehsteige müssen größtenteils neu hergestellt werden.
Der Ausbau der Kanalisation mit Kläranlage muß erfolgell. Weiter ist
die Rer-ulierung der Prosua und ihrcr Nebenarme dring-end notwendig.
Näheres Stadtbaurat riereck.

Lentscbütz. Für die kommenden Monate mÜssen hier umfangreiche Ar
beiten geleistet werden. Gute Wege und Straßen soHen die wichtigsten
Orte der UmgeReIld miteinander verbinden. Die ReguJierung und Ka
nalisierung der Stadt, die Verbesserung der Wasseranlagen ist eben
falls eine dringende AngeJc,g-cnheit. Die alten und haufä\1igen Juden
häuser mÜssen verschwinden, um neuzeitlichen fiäusel'll Platz zu
machen. Näheres Bürgermeist'er Pg. Wi1helm Jost.

Lissa. Die Stadtverwaltung beabsichtigt, ein :Ehrenmal zurn Andcnken an
die von den Polen ermordeten Volksdeutschen aus zur Verfiigung
stehenden Sandsteinen zu errichten.

Lodsch. Der Firma Wadle &. Co., Lodsch, AdoIf-liitler-Straßc 57, sind
umfangreiche :Erdarbeitcn übettragen worden.

Ostrowo. Ausführung von Drin dicllkeitsarbeiten und -bautel1- Proj. Bauh.
Zentral-Wirtschaftsamt. Ausf. nicht bekannt.

Posen. Ehemalige Warschauer Brücke. Ausbau der BrÜcke. Pro]. Bauh.
Städtisches Brückenbauamt. Ausf. nicht bekannt. Raubeginn nach Be
endigung des Hochwassers. - Verlegung mit gleichzeitiger Vergröße
rung und Modernisierung des Zoos. Proj. Rauh. Verwaltung des Posener
Zoologischen Gartens. Ausf. !loch nicht vergeben.

Reichsgau Danzig- Westvrcußen
Danzig. Neubau Internat. Proj. Bauh. DeIltschc R:eichspost. Bau!. Reichs.

postdirektion Danzig. Ausf. noch nicht vergeben.
Dauzig-Langfuhr. Neubau Arbeftcr-Wohnstätten in Siedlungen und Reihen

häusern. Beg. Bauh. Danziger Siedlunrrs-AktieIlgeselIschaft, HeiIsbergcr
\OVeg 6. Ausf. Dicht bekallnt.

Dirschau. Die Stadt Dirschau hat für die nächste Zukunft l;roßc Aufbau
arbciten zu leisten. Der Bau eines ncuen R:athauses ist bereits als
dringliche Aufgabe vorgesehen. :Eil! SChuHmusneubau ist gleJchfal!s
dringend notwendig. DtC Wohnungsjage ist geradezu katastlOPl1al, weil
die Polen auf diesem Gebiet Überhaupt nichts geleistet haben. :Eille
\venig rühmliche Ausna}lme bJidet der Bau von 142 Kleinsiedlungen auf
dem Ge!ände des Außelldeiehes. Von diesen sind 80 mehr oder minder
abbnlchreif und die iibrfgcn IIJÜssen erheblich ausgebessert "verdet!.
Das Gelände ist sehr günstig. Hier s01l ein KlcilI\vohntll1gsbaupro,graIl1T11
durchgeführt lind nClch ttlld nach 700 ]leue Siedlungen angeleRt werden.
Auf dem Gebiete der Gas. und Wasserversorgung sind fÜl' die Zu
kunft Erweitenll1gen nutweIIlli,\;. Als !etztele$ größeres Vorhaben ist
die Schaffung eines wÜrdigen VersatHmluII,-I.;SnlUlneS Zll nelHren. - Neue
Weichselbriicke. Von den heiden Brücken. die Dlrsclwll lI1it deJ1l
anderen Ufer der Weichsel verbinden, wird nur die cisellbaJmbriicke
wieder auf.!!;ebaut. An Stel!e der neben der f.isellbaJrubriJcke liegenden
rah rb rücke wird vier Kilometer südlich VOtI Dirschan, bct dcm Dorfe
K!Iiebau. eine uelle R:eichsstraßenbrÜcke erriclltet, die 1200 Meter lang
sein und die Weichselverbllldung der hierher vedeg-ten R:eichsstraße
Nr. 1 (Berlin-DirschaL1-Marienburg-KölligsberP:) darstellen 'wil'd. DIe
Vorarbeiten zum Bau der Bnicke sind im Gange; dre BrÜc[.,:e soU bereits
iu diesem Jahr befahrbar seiH.

Elbing. Wie der Neuhau der ßerufsschu!e wird
Jugendherberge foI'tgefuhrt. Der ßau ist so
er dieser Tage gerichtet wird. Dei' Ncubau
150 Betten lllld Massenlager für 100 Pej'sonen fassen.

Gumbinnetl. Au.sbauten an Landstraßen IL OrdnUI1-\',. ProL 'Banh, Kreis
straßen'bauc!lmt. Aus!. noch nicht vemeberl. 

Guttstadt. Neubau Berufsschutgebäude. P1'OL Bauh. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben.

Zoppot. Stadtteil Schl11ieraL1. Neubau 20 Klei11\VohnuuKetJ. Beg, Balt!!.
Stadt. Ausf. nicht belcannt.

netten
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Ostpl'cuBen
fischhallsen Bludau, Kr. Sam land. Vorflut- und Deich,Lrbeitet1. GeH. Bauh.

Deichverband. Bau], Wasserwirtschattsarnt I. Kötli;:;sberg- Pr., Koltegien
platz 2. Ausf. noch nicht verg;eben.

Goldschmiede bei KÖlIigsberg Pr. Auer Allee 3. Neubatr WolHJh,lus. Gen.
Bauh. P1üg;ge. Ausf. nicht bekannt.

lIofll, Kr. Mohrungen. Ausbau des Schreßstandes. Proi, Buttll. KJcinka1iiJer
Schießverein. AtlSr. l10ch nicbt vergeben. 

Königsberg Pr. Bnrdach-. Ecke Wilkenstraße. Neubau vVol1nhaus. Gen
ßanh. Quedn£lu, BIÜcherstraße 22. Ansf. nicht bekannt. - GoldscltLlJiecler
Allee. Neubau Wohnhaus. GeH, ßauh. Uebig, Hirschallee. AlrsL ß,lU
firma Pfeiffer. - Iglauer Weg. Neubau  'ohnhalLs. Gell. Bau!!. Mat1they.
Mitteltrag!rei111 35. Ausf. uIcht bekaunt.

Lawsken bei Königsberg Pr. NeIlban Wohnhaus. Gen. Ball!. lind Ausi.
Meyer, Waldeckstmße.

Pobethen. Neubau Wohnhaus. Gen. BauI. und Ansf. B,llrfirrna Schulz.
Tannenwalde. Neubau Wohnhaas. Gen, Bauh. und Ausf. BalIfirrnaSc1:uniJtke.

Pommern
Barth. Stallgebäude VOll! Hotel "Zur Sonne" teti\vetse a!IsRebraunt.
Damgarten, Kr. Franzburg-Barth, Neubau IrJAleiIU. ProL Baull. Stadt.

Ausf. noch nicht vergeben. - Ausbau des Landweges von der Saale!'
Landstraße l1ach Damgarteu-Abbau. Pro i. ßauh. Städtische Straßen
bauabtei[uug. Aus!. noch nicht vergeben. 

Nörenberg, Kr. Saatzig-. Dm'eh Peuer wurde das obere Stockwerk \Je.:. I at
hauses schwer beschadigt.



Ilachrilihten III1S OstlleiilschliJIlid

Oroßangelegter iIandw rkercjnsatz iu den neuen deutschen
Ostgauen

In Anwescnheit des Reichshandwerksmeis!ers Schramm fand <Hn 28. Marz in Posen
unler leftung von SS.-Ober/Ührer Ministerialrat Dr. SleJlrech! eine GemeiJ15Chafls_
tagung der Haupttreuhandstelle Ost-Bellin LInd des Reichsstimdes des deutschen
f"dndwerks statt, die SIch mit den fragen des geplanten großangelegten Hand_
werkereinHltzes In den neueo deutschen Ostgauen befaßte Hierzu gehoren die
probleme der Planung, der UmsiedIungskoslen für großere Handwerksbetriebe, die
Gewdhrung von Aulbaukrediten und die UbereJgnung ehemals polnischer Betriebe
an ballendeutsche, wolhynien. und reichsdeutsche Handwerker Außerdem wurden
die Grundlagen der im Laufe des Monats April beginnenden Umsjedlung reichs.
deutscher Handwerker behandeit Kammerprasident und landGshandwerksmeister
Lud:e entwickelte die Probleme der Handwerkerumsiedlung vom Standpunkt der
beruflichen Fachorganisation und unl rstrich nachdrücklich die Notwendigkeit des
vordringlichen Ernsatzes derienlgen relChsdeulschen Handwcrkor. die fur den Aufbau
der ParteidienststeJren im Warthegau auf Grund ihrer bisherigen politischen Aktl
vita! im Altreich eingese1zt werden KOrlnon. Furdie beschieurligte L1berflJhrung pOI
rlischer HandwerksbetrTebe in reichsdeutsche Handc würden demnachst dUrch die
Treuhands1e!le O,;t auf Vorschlag der Handwerkskammer in den einzelnen Kreisen
0erleraltreuhänder eingesetzt werden, Da es sich um eine wkhrige politische Aktion
:-Jandle, sei es notwendig, daß bei allen Fraqen der Handwerkerumsiedlung formal.
jr.;ristische Methoden und Bedenken zurlickgeslelit werden. Diose Auffassung wurde
auf das nachdruckllchste von dem Vertrefer des Reichsführers 55 un1erstrichen.

Staatsbauschule in Posen eröffnet
Ais erste deutsche technische Fachschule in den wiedergowonnenen Osfgebieten

'lat die S1aatsbauschule In Posen am 27. Miirz 1940 den Unterricht 1IU/genommen. Die
Anstalt ist am 1. Oktober 1891 als Preußische Königliche Baugewerkschule gegründet
worden Sie hat bis zum Ende des Weltkrieges vorbildHche Arbeit für die Erfor
schung oSldeu!scher Baukunst gei eistet. ihre segensreiche Tatigkeit für das Bau.
gewerbe der Stadt und Provinz Posen setzten die LchrkraI!e auch nach der gewalt
samen Ablrennung vom Rerch fort Als jedoch die letzten deutschen StudTerenden
dm 22. August 1919 die RaifeprlJfung bestanden hallen, mußten auch die lehrkräfte
IfHe Wirkungsstäl!e verlassen, die von da an als rein polnische Fachschule weiler
jefuhrt wurde. Trotzdem ließ sich das deutsche Geprage der B"uschule nichf ganz
'mterdrucken_ Ein Blick in die relchhalti.ge Bucherei der Anstalt, die so gut wie
usschließlich deutsche Fachbücher enthalt, läßt dies deutlkl1 erkennen. Zur Auf
",hme in das erste Semester der POSencr Staatsbauschule halten sich 150 Sewerber
qemeldet, von denen 11D zur Ausleseprüfung zugeiaösen worden konnten Mit zwei
,'Qllbesetzten Kiassen hat das erste Semester dieser PflanzstaHe deuI c-her ßau.
kultur einen verheißungsvollen Anf<mg genommen.

GehaItstarifordnung Hit Poliere und Schachtmeister
im Wirtschaitsgebiet Pommern

Tari/regisfer NI. 3D80{1
g 1. Geltungsberelcn

I. Der r d u m 1I c h e Gel lu n 9 sb er ei c h um/aßt das Wirtscha1tsgebielommern.
11. Der fa chi Ich e und per s Q n ti c h e Go e I tun g   be re Ich entspricht

demjenigen des! 1 11 una 11I des Anhangs :l:ur Reichslarifordnung.
2. Ortsklasscncfnleilung

Sondergebiet Stattil\; Altdamm, Finkenwalde, frauendorf. Giienken, Gotzlow,
Odermündo, Podejuch, Pölilz, Pommerensdorf, Scheune. Stertin, Stolzenhagen,S'ydowsaue, Zülrchow.

Orlsklasse 1: Greifswald, Kolberg, Kdslin, Neustettin, Saßnitz, Stargi'lrd, Stolp.S1raisund, Schne!demühl, Swinemünde.
Ortsklasse 2: Anklam, Belgard, Demm!n. Ducherow. Gollnow, Greifenhagen, las

\<:hn, lauenburg. löcknitz, Pasewalk, Torgelow, Uckermünde Arnswi'llde, Balden.
burg, DeUBch. Kronc. Driesen, F!atow, FrTedeberg, Hammerstein, Jastrow, Kreuz.
KroI.anke, M .rkisch Friedland, Preußisch Friedland, Ree1z, Schlochau, Schtappe,
schonlanke, Tutz, WoldenburQ. die Ort!; der inseln Usedom und Rugon außer Saßnitz.

OrtsklasSe 3: AHe uorigen Orte_
S 3. Gehaltsnöhe

Das Wochengehalf bcträg! im 50ndergebiet Stet!.n;fur Poliere. . 65 RM
für Schachtmeister . . . . _' 62 RM.

Dle e Gehalter vermindern sich In der Ortsklasse 1 um 5 v. H. in der Ortsklasse 2
um 7% v. H, und In der Ortsk!as e 3 um 1D v H.

!i 4. InkrafUreten
Diese Tarlforanung tritt am Tage Ihrer Yeröffenllichung im Reichsaroeitsblatt in'{raft.
Gleichzeitig 1re!en samtliche entgegenstehende Bestimmungen, insbesondere den

'wlschen dem Reichsverband dos IngenieUrbi.1ues e. V., Bezirksgruppe Berlin _
Sraodenburg - Pommern - Grenz:mark dem Bauqewerbe-Verband Pommern e, V. in

6 e i  h nndArg:Wer :I l   e e v r:U   :: ;  aSnl \U ,ez b  ;  ( n  e:e m ee:i kst ;(;:vertrage für die Schachlmei ler und Unterschachtmeister sowie fur die Poliere und
riilfspoliere im Baugewerbe vom 18. Dezember 1933 außCr Kraft

S t e t tin den 27. Februar 1940.
Der R ic:hsheuhänder der Arbeit für ci"s Wirhchaftsgebiet Pommern.

gez. Franz CI aas sen

V erballd - ulld V crejus,mg:ele enheiten
für Wohnungswesen jE. V.I." Der Deutsche Verein tur
Namen in "Deutsche Gesellschaft fLir Wohnungsweson

Persönliches .
Generaldirektor und Betriebsfuhrer HOIns Be c h tel von der "HutOl
au-AG." Breslau, konnte am 23. März d. J. seinen 70. Gebur.lstOlg

n. Bcch!el, der aut' viele Jahrzehnte r,,;ich an A!beit und Erfo!g ZUruckbllcken
, gründete 19Q4 die ..Baugesellschaf! fu! l,olat..Elsenbeton Breslau ?mbH., die
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft spatel In ,.Hula Hoch- und Tlefbau.AG.'"

rmierte und als solcho weit übel Schlesien hinaus bekannt WUrde_ Bechtels
nderes Verdienst ist die seinerzeitige Einführung und Förderung des BetonEisenbetonbaus in Schlesien."'j Todcsfiille

1 :. . ' ... : .. - . : . . .. . .... 1 Gictwib. Maurer- und Zimmermei ter Ernst D i t t e r t. 69 Jahre.

<i Rost' Pom. Bauunternehmer Clemens Sc h m i d t, 76 Jahre,

E ' . . . . .   . . . Wohlau. Sleinsefzmeister Olto J u n g ni c k el.
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Sulfelengau
Steuerbefreiung ifir Neubauten

Für .alle vor dem 1. Januar 1940 begonnenen Bauyorhaben
Neubauten in der Ostmark und in den sudetendeutschen Gebieten fielen

bisher laut Verordnung vom 23. Juni 1939 (ROß]. L S. 1(85) nUr dann UI'lter
die Steuerbefreiung, weI1n sie bf.:. zum 31. !\1ärz 1940 bezul;sfertil{' werden.
Durch RunderlaB des Reichsministers der bnanzen vom 16, Mä:-z 1941'
(L 1200 56 !lI) wird nun angeordnet daß für aJJe Neubauten. für die mit
den Bauarbeiten (Erdarbeiten. Ausschachtungen us,,'_) ,.Or uern 1. J<:
Huar 1940 beg-onnen \vurde. ohne I ucksicht auf den ZeitPlltlkt ihre_",- Bc
zugsfcrEc.;werdens auf Antrag die Steuerbefreiu!I.l!: g:ewii.hrt wird. Umiaßt
die wirtschaftliche Einheit mehrere neu zu errichtende Oebfiude, kanH
die Steuerbefreiung fur die ganze eInheit gewährt \':erdel . B"u
arbeiten mindestens bei einem Qchaude vor dem L Januar
haben und im tihrigen eine einheitliche Planu:ng und final!zierunf,.;"
vorllabens vorliegt. (Reichssteuerblart Nr. 24 \'Dm 2u. _\larz 1940.1

*

Barzdori. Neubau 1\\.ehrfarniHen-\\'ohnhatts. ProL Bauh, frau Franke. --\liSf.
noch nicht vergeben.

Braunau. Neubau L\1ehrfamilien-WohnhaHs. Proj. Bau!!. \'erwa]H:m: ßit,ner
haI. Ausf. noch nicht vergeben,

Karlsbad. Der \Vettbev:erb für den Neubau der SprudekaI1de1t2.lIe In
Karlsbad ging am 31. i\!:ärz zu Ende. Wie Oberbtir erlileister Ru:,;}- tni:
leih. sind Unteriag:en von 240 Architeklen aus allen Teilen des Re-i.ches
verlangt \yorden, Diese Zahl ist \Vohl bei eifTer AussduCl11ÜW'- pfrl
Rekord und zeigt. \':e!cD_es Inten:sse die Architeklen Croßdet1t c.'hl::ln-u
Tur die Neu- lind Raumgestaltnng des Weltkurortes Karlsbad nehmen.
Alle durch das Preisgericht beurteilte!) i\rbeiten 'wercen \nihrend einer
angemessenen frist gleichzeitig mit der In der Nieder5chrjft uber die
Sitzung des Preisgerichtes enthaltenen Elltscheidu\1  ausg:este]!t. Zur
Verteilung ;relangen ein erster Preis zu 60ün RI\l, ew z'\vcite-r Preis zu
4000 Ri'IJ!:. ein dritter Preis zu 2000 R!\l ulid die drei Anl{äufe zn 1e
]000 R1\!.

Alähr. Neustadt. fn der letzten Monats'/crsamm!ung der Ortsgruppe ccr
NSDAP. erStattete H_ a. Bürgermeister AnIon Kulmen: einen Rcrich
Üher die Lag:e in der Gemeinde und betonte. daß an Neubauten 27 Sied
lungshäuser und 48 Volks'\vohnungen. allßerdem eine Reihe yon Berg-
arbeiterhäuserf1 .l':eplant seien. FÜr das Amtsgericht soll ebe-nfalls. ein
neues Oehäude geschaffen ,\'erdcll. Die Errichtullg eines HJ_-lieimes iS1:bereits sichergestellt.

Sternberg Odergeb. Barackeubauten. ßaul:1. l.Uld Aus!. Roben Stein, K. O.
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Protektorat Böhmen M:1hren
i\lährisch Ostrau. Die Vorbereitungen zl1m Ba\! oes Od r-D()!Ial1-Kanals

werden hier nn Eim-ernehmeIl J1lit dco zustätldlgen reIchsdeutschen
Stellen eifrig fortgesetzt. Zu den erstell Arbeiten gehört die Reg:LI
Herung der Oder Bild der Ostra\\'jtza. eines Nebwflusse::;: der OdeL
Die bei den f1u::.se werden \'011 den Reichs<; teilen Hut! von den Organell
des Protektorats gerrleinsaHl reguliert \\-eruen. Durch die Regl!iieruI1
der Ostra,'.'itzrr entstellen der Stadt große \"ortei!e. Der Lauf des
Flusses wird bcschlelUÜgr. Die Schmutzabwüsser der lndnstrie \verden
durclJ einen besonderen Kanal geleitet \yerclell_ der im Stadtinnen:
Überdeckt sein \vird.

HGJIri!ideh;tail
Ve,faU der SchniUhoJ:r.eirrkaufsschefne mit bcschrä k1e, Gultigkeit. Die Reicl1 

stelle tur Holz weist darauf hin, daß die von den Weh,macht5dlensts eIIGn S911 de8
1. Januar 19<10 herausgegebenen SchnTHhoizeini<aulsschQi;1e mit dem Ver(l'\erk "letzte,
Au gabetag 31. März 1940, Verfall 15. April 1940, .verl.::in e-rung. ausgeschlo scn!" nach
dem 31. Marz von diesen Dienststeiien durch die Betllobe nicht mehr ange:-:ommen
werden durfen. Zum Nachweis der Erfti!lung der Schn!ttholzaufIage werden diese
SchnitiholzeinkaufS o choine von der ReTchsstelie fur HOlz bz:w. deren Außer.s!eUen
nur noch bis zum 1S. April 1940 angenommen. Einkaulsscheine mit diesem Vermerk,
die bIs zum 15. April 1940 nicht zum Na.chwels der Erfüllung der Auf Tage eingesandtwerden sind ve;fallen.

Rüststangen, Nehriege! usw. Die Reich  telle fur HOlz macht unter dem 11. MiI'r.::
1940 darauf aufmerksam, daß Rustsfangen, Netuiegef, Sleiten, Baum_. Zaunpfähie
usw, dllrch holzverarbeitende Betrisbe (z. B. 6augeschäfte) von Hol::händlern   so
fern diese nUr von der tur sie zuständigen AlIßellstelle der Relchs tej)e iür kolz
ein eigenes Nadelderbstangenkontlngent erharten h<.3ben - ohne ETI1>;:B.ul>sc:heine
bezogen werden könnCn. Hiervon ausge_ ommen sind RiJSh angen usw. die fÜr
Baustelien der kontingenlierlen Bedarfsirager Verwendung frnd n Diese Konti::
genlslräger müssen für das auf ihren Baustellen .benötigte Nadelrundr.olz Umtau05cn
scheine. die sie von der Reich s!erle Holz bereits erhalten haben, hergeoerL

Beilagenhinweis. Die vodiegende Ausgabe urr erer Zcit1!!I  enthäh eln
ßeilage der- Firma G r e t s c h U 11 i t asO. 11l. b_ Ji" B 1llbt $chlu.gfal.nik.
Stil t t g n r t - Fe u erb a c b, betr. Spczi;rlbeschlägc fÜr ralttore.= -=  "' =     =""'  = C= ""'''''
Fur die Schrfftleitunq VCrOlntwortlich; HochbGuingenieur Paul Neu man n Sreslau
Für den Anzeigentei! und 9E;schäHr. Mitteilungen verantwortlich: W<lJter $1 ru l!,
Breslau. GuliiQ ist z. 21. Proishste NT.. 7 vom 1S 2.1940_ YeriOlg Pau! Steinke, BresIOIU 2,
Tauentziem!raße 29, Postscheckkonto Amt Bresiau 598, und Leipzig C 1, \'1indmuhlel1'
slraße 47, Postscheckkonto Amt Leipzig 52461. - Druck Srehmer Je Minuth, Steslau 2.
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M   ij€: a 1 1 fSaMliiIIstewiiallieft
Breslan.

I "::zran:>r fJ:  <,}.  :1Jh;:bcr i\\. Sc idei IBau-. Abbruc\[ eschäit

I AIIsiiihrunc: VOD Sprengl1 n g cn ICarlOivitz!,traße 96. Ru! 41168

ßr. ä gei'

GOTIJAI'R W AGGONHBRtK A. G.

Verkaufsstcl1c: 1-3 r e sI a u 18
Menze!str. 87 I SaI1lt:1elnr.  5641

,j!6" Üi5\lek Yrc: i!iiahmeR
ßrcslau. Heinrich

Strafie 12. Telefon

ßl  ÜJ@)e

Elsasser

haft 11!J

Ik  ". 11tentaI21/24"
41218

Paul Coenegrachts IZiegcleiiahrikate
I Breslau I,KrcU7stf.13jIS, Te1.46435.
Brcslau. franz Hahn, Vinzenzstr.25,

fcrusprecher 43529;
Gebr. Huber &. Co., Neudorf
straße 63. Telefon 36704;

1 I Reinsd'll " feu erstein I

Breslau 6, Elferplatz 22, Ruf: 57144/45
Dachziegel - Abdecksteine

attel1- Porlise Hohlsteine I

I Vereinigte Breslauer Baumateri-I
I ali. n HändlcrG.m.b.lJ:' ßreslau, IMarkische Str.24/26. IeL52041

fJJ l ..!1oh... 8< Co. 1 1; 0'.-1(1. Gandau / M5D45B, 93454
11 Bowna-Hagplatlo! . Hauslolfhagdel !JJ

al!JJs( ut.:gsilDlil1e
Breslau. A. Kal1inich, Ingenieur,

Generalvertr. für Sika, Tel. 81566;

I::J I W. Pasple.h, ß,eslao I IiI I " . . _
I ! . t. Auf .ij""r - b.rane - Ueparatulcn I F. Motzko, In...... L1!Joslt Kulba I; I nm "6räbschelier Str. 47 j ßJn I N1Pax u. a. S;hcmische .Baustof e...;,;! \1!!I!J 'TeL 113314   [J   ßreSlat1, BerlJnerStr.14. reL 287 f;j

111 1 " H"e!e Malwald !(. G' I   ß Olnlz,Schles./TeI.2546/ficgr.lm     e q pezial..)

I Aufzüge.Kmne.Transporlanlagen I:i I 1M.ßl'LEß't, $dw.€Je  12 1$aD2.. Mwd @rarnnwe",ke  5 (au2,:Hubenslr.2/6, Tel. 33783

Beutheu O.-S, C. f. Lehmann, G. m. ft i\CIi1<i:H1\ ij:li!! &1; li"iel!!li: 1i1 1
b. rL. Blsmarckstraßc 2. Tel. 4322    li'e$DaM 2, OOi.llbEH1sllrr.2A6

L", Fernspreche 36584 I!.SaJti 06d13&1g

a1!l@ asel7'(i: e!i1J
BresJall. Karl Bichan,

Telt!on 51793
Os\vald \NenzeJ, nur K1LPlcr::,<:hm:ede
.<.traBe 26, Telefon 51563. -- IRichat'd Wenzel, Bl."cslau

I nur Orm::scIreller S!rQße 20fernruf 57768

1:S81U1" !!.IHrof1i  lJfI:!!hön1i:er

I J::iclmer &. Seibert IioJzhandlu:Jg, Ii t:f K  d; \  ß  I;;r\;g  ,  lp  Zt 1:

Rt    h  ;  it  nh  \  :k:lrg  ;L;::  2 1: I.(!;.Her nnS j tc
o  ;(   J ljJlL   'r: lil J      ju  : I
r"rallkfurter 5tr.90, Fe:nrrn! 28(\65. IIF,-. 1t  j

i m.i ;{t i    {4;ir: _  .  : ng I

SedaduuiDgefi!
Breslau. Gustav Giirllg, Bresl,m 18,

Gabitzstraße 127, Telefon 81774:
M. Dimmer, Nkltthiasstraße 31/33,
TelefoD 40644. Se"it 1839;
Georg Köbsch, Steinstraße 97,
Telefon 32189:
WiJhelm RudeL Brfgitttntal 24.
Tel. 44197;

fmnz  [hatzler. KlnmpnnrmslT.
Brestau 1, friBnrieh-Wi1he!m Straße 5

T 1. 28662

ElvM li'iIefilbaM
Bres1au. A. Rurgemeister, Rosen

thaler Straße II/t3, Tel. 4 58 37;

SUcher-, Geld- u. Eirimauerschränke
BresJau. Max Baumann, ßreslav 2.

Bahnhofstraße 23, Telefon 541 13;
Antoll Gerth, Breslau I, Posenc,
Straße 41 Telefon 59563;

(hem. Lat.Ht!>lI'ai@rr eR
Breslau. Dr.-Ing. f. \;V. Althoff Ürllh.Dr.

Kuhnu.früb.Or.Woy) KaiJstr,29.6uf:51614
Dr .'vVcrner ßrünig, Handehchemiher,
Lohestraße 6, TelE'fon 32071:

ac sQei!i'ie
BresJau. Franz Hahn, Vtnz::::nzstr. 25,

Fernsprecher 43529

Dada:;degee

Reinsd'1l " feMerS ein
Breslau 6, Elferpla12 22, Ruf: 57144/45

Gcm:r<l!Vl:r!rl::er<.!cr

Kodersdorler Werke Aet.-fies" RC B1Sdolf OlL

Bibemhwänw, Sfranghlzziegel, Sltangdßppe!lJ!z
li8gei,nallpfam!1,DaluilOt,rnassiv raunu.giasiert

Freiwaldau NS. Aktien-Gcs. Sturm,
Dachziegelwerke, fspr. 13 u. 14;
Freiwaldauer Dachzieg-eJwerke,
Gebr. Butz. Telefon 54

D;,ahtsenef'e

I Juliu, Knahel I90 Hanf- und Drahtseilerei
.. ..... Breslau.Dammstr.lc/T81.51m

Edelpl1!ltz
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu

dorfstraße 63, Telefon 36704

re.6e:kiris;clrae  iilHageR
Brcslau. l-"'raI17. Krause, In':',cnieur-BLiro,

Gloc.auer Str. 7, Te1. 5 60 89;
Oswald Rebl1ahn, Breslau, Schll1er
straße 21. fernsprecher 3 1437;

ElektIl'D:5:«lie Uhren
Breslau. A Eppner &:. Co., Breslau 1

Konig lraße 1. Telefon 50105
Breslau. S:hle'i.Tel.-Ges. Loske &. Co.,

Tauel;!7.ictlsrraße 76. Tel. 58144

afzbauQaOelfabl'iken
Breslau. Hermallll Pau], Düchpappeu

f bfik, Gartensrr. 9, Tel. 23502:

!\e'lOf.;1WaHi'eR
Bres1ail. Gebr. Huber &. Co., Neu

dorfstraße 63, Telefon 367 04

!\eUeudutl!.mmskörrperfabrUkei'i !FeUdbahfielii  Lok@motiven
Breslau. Grüh1in  &. Rex, Elrervlatz

Nr. 1 b, "fernruf 23951/52; .  @IUt3 [jJ  G

miea:a!b6eil e"

Tele  - u_Bli1]ableiterbau I
11( " h   n 9  tt r. J ig I
Breslau. Pau! Kreuzer, Breslau,

\tVClnstraRe 5. Telefon 42922:

I f Scffjles_ TelefOn-Gcs. 1I £oske (E Co_\ Tauelltziensb-.76 Tel. 58114 i

Imnit:!i:  bDeite!"",M f1:e!i'ia6ie!ii
' j 

Baumaschinen- und Geräieverleih  oiDer
Breslal1. Geriistbau-Ges.A. u.J.Dop,r- Breslau. Max lieinze, Schlosserei,

fert, .Michaelis straße 64, T. 40156 LäsclIstraße 43, Te\. 29706;
OBZ. 1940 He!! 11,. Seite VI 4. April

Aktiengesellschaft
I-IauP1sitz: Berlin W 35.

Verkaufsstelle:   !S$L U :;)
AmIiauptbahnhof2.fernr _51862

fli'  d fIj$II1IJJI!!n
Gesellschaft fu] Haupt-. 1{JcHI- U. Feld

bahnbedal'l' mit besehr_ Haftung.
Gklwitz, Hcydebrecltstr. 8. Ruf 4634,35

V C }'ka u f s ste 1 Jen:
HrC51au 21, Pa] se\ alstl"4ße lc\, Ruf 803 70
Göditz, Adolf-HitJer-Straße 9, Ruf 2344

11 f.   I    ! !d F :,    um I
I uwl Indüstl"iebahnen der

' I l rled. ]{rupp Ald.-Ges., I ssen

Vertretung Schlesien: Walthef6 ü nze I
Breslau, Ruf 33411, ::-reudorfstraße 39

MASCHINENBAU

BAHNBEN.DARF A.e...!-A VOR:-tJ\.LSOR:!!Nn:O.N&b:OJ'.!>!ji;'
GESCHÄF'iSS1ELlE BRESLAU
M NlELS1 .al fSAMMaN ."S6 41

FUge

H,
Br

I

GlEfIlU1fIE
Tel. ,385 Ne fi $ $ e Tel. 2385
Fliesen, Tenaz;l;.o, Steinholz

Asphalt, Betonwaren.

, .j I

Ru-doIf Mirus, Hubenstraße
Tel. 36071.

Gei'üstuefi'le;h
Breslau. Wilhelm Beck, Charlotte n

straße 25, fernruf 82916:
. Geriistbau-Ges. A. u_ J. Doerrc('
Michae!isstraße 64, Tel. 40156'
Geriistbau Sliillon &. lialfpa
Kleinburgstraße 22, Tel. 820

E. Strich:er, Klo.$terstraße
Tel. 20970;

OBi
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' i Lt ßreslau. lieirrr.Jch Scl1Iafke. Vor- D L . h l l1 III. ..  Ad;r  rs f]e  ' N  :i  s; ;nlsi;. 5, negel', elClIlJOUP i1 enci Telefon 29077: in Breslau erhältlich bei:
;;: l!ei'''''!\JS''''i''!le'' Gerhard Hilllaus, llärkisdIBSh.14, leI.41485 5Ie;a"''' '!iles<e.ä;le

] . .. .. . . . . . . . . . .:.. .. .. . r . r . .. . j R1C hard Aust "Co., G.m.b.t!" 1 Sihoeppe & Plllsih, Hubegslr.Z/6.1eI.36584 I ""  W""'''''D  Bau. und . i

:;'',{:; Breslau. Neudorfstraße 84a. I \h1o  \1.D.M l1 Steinmetzmeister 0

)<! Telefon :I 2-<141142 I ft   Ik!i: ..   Breslau, Frankfurter 5tr.194, Tel, 20116 I

i ¥ - ",emse.e" .-elYerstem I
h!la '  .fl dns Biedern.tann. TIrpo;;]all ;) I Breslau 6, Elferplatz 22, Ruf: 57144/45 1 BresJ. Steinjndustrie KÜll7el &. IiiIler1 . (:<-J H im s., tcr l n s    ;    :$b l.a _'Uml Wasser Fu Ig u ilh e rm -leichtbauplatten Nacht, Neue San-dstr. 1. Tel 41938;

"',:; 'IBrS'Jr ullg1a Iag8n. Cprllsdlm: Sllßße J] Rllj: !jl !. 16 B]O l!mm-Wcl1plaften für liedadl11ng; I . I

j-' . . , , L. Nig l. Stelubruchbetriebe "Ii' ie::n, ¥ensi w, 'fre:p ei?1 {eis.)

I . : .. . . . . . . . .. :: . :' ..   .. - . . . . .. ; . ,: . .:; .. . , . P.u.I.Brendel.Zentralheizungsbau, I liCi1t aYsenanstaJten u. Druckereien I  ::    ec    3 [  ni.traße 75/77.

r.-g c )1 Rres!au 21. Graoschener Str. 120 BresJau. Geschw. Erb-e. Sc.hmiede2S;-?;') _Fer  cher 80192 brücke 29a. Tel. 2 M22;

;c..j ßreslau. A. ßurgemeistcr. Rosenthaler Alfre.d rronzec.k. Breslau 2. Gar- R. Pausenber e!' Nachf. I "Yfm1il 'iD''''''''j"""LN Straße 11/13. TeL 4 58 37;   r tra ear   h el Ö i ;   3; 3 a, Ste n  ;z . 1 r S r  ;e1   a l e 8Art ...'

.   . .. . H . främbs   fri!udenberg'l _Telefon 23354 _ i W. Röhlmann Ii Sohn f . _
1 .... I !.;n@OeumOegeregen   Breslau, Fürstensfr.35 I Te!. 46805!ill "tJi'n aHerH:=m[,lcbh':if.!,Sil n.1: . ;; .. ' . 1 - , S:;resl HII 113, Höfchensii.36/40. BresJau. Au.-.;ust Baumhauer, Gneise    Stefnme! a7J:Jeifen aller A 1:.tN VeU.35528 ! naustra[Je7,Telefon40060; u.
I ' BresL LirJOleumlegerei Ro . HeinzeI- T. Thust BresJau 13, Straße del" mann "orm \'

mann, Gräbschener Str. 5U,'lel. 55580; SA.34. Telefon 33073 ,. .

: I   - :"  trathc!zunge", I ¥;] f n B3 f \cr, Vikroriaslraße 48, Zeid er & W'imma  Ve,äu".e!u!i>ssa!i>l"sen..,....H re<;lau 10, VerI. Lebmdamm. I '
I ', Fernruf 4;,864 Maii"mOf gegr. 1776 .. J, : !    _ _ _ ,.f no iitlJ f i,,  . n <6 ,]   ,o " '  'd .;  tr , il , ' . 't  ;'l u '   t ;  , " , : , " . I 'i vi!. -. 5Ieinbruch-..Steinmeizbetriebe :  ,.'O". . _.  "o.I j, I MarmorwarenfabrikGustavScltuIze I S[;la li h "t d l' t
"'j M.tnsapos! &Prauser, K.-G., Hre !au. i BreS!2u13,NeLldorfstr.115,T.31117 , Blmzla!J'" Bf'es!au23 pauI r  :u;' :e:la  ,I.     ; 1  19. j,:} \\ rderstraße 14/111, Te1. 459 54:   Natursteinarbeiten a]Jer Art. Eigene Steinbrüche Rd OG222.3.

IJ ! f ReM".. G liI! 0 V E G"5. I ' !l'ietan."",e,,! I
l  :) J Breslau: 2, KCllo :l'ascJtcnstraße :10. Vei'me$s!Jft ;'5ah1S!!:n.:mJeir.-!le
':! . Fcrnrut 25257. Brf    : g:; r  : .    1eI       pt:n- Breslau.
I stm

! ! ! """I;e.i>ausl"",, .,.;"" ".,,;1 lI1erd" W.TbnSI,6r.KußzendorIOS.-, :-:1 . J $ h@eJi"h     Piet  h I Breslau. IiaIldwerks- u. Baubedaris- V<2P'ij' e! äUigMfla53 p';:.H'a1ie
- '.   !P1fo'" K Lieferllll  \'On VcrbJeidungsurbei
:) f Bif eSI  n;p e  rb8  a irr. 2.6  ::1 11:   ft40/ I ' T fe    5   nJt; ten, f'ußbodenpIattel1. S(U en US\\". Br  11   n11at7  tllze!. Garvesu. 11,,1 Fritz Kegel   Co.. K.Q. IiöfCl1en- h:: z    r : t     l ;.!l t: 1     :
:1 Jalcusaen, RoUädefi. straße 27 a. Telefon 33047; sischem Grat1it lind Sycnit W2fkz   i':!
L1 Breslau. lilax Juny.. AU:,{ilst<l tr. 90,   I1Uwl1  "W !<1 ';t  Eigene BrÜche. 700 Arbeiter, BresJau.j Telefon 33937:
. '-; AIfons Kasper, JaIousiß. Pabrik,
(:-.: fiohenzo1lerrrstr. 83, Tel. S 1075;

,j flerm. Scholz. Jalousien - Rol1Jden
=,,) :\'1ühlgasse 11. Telefon 40121:

1 1 :1 UacheDölfen· ;1 Breslau. Ricl1ard Scholz, WeiRen
=, burger Straße S. Telefon 46443:

Albert Thienel Nachf., Schwenck
feldstraße 18, Telefon 40474;

StelnhoJz- Ohmaterialien und Stein
holzplatten

Erfurt. MahIwerk Paul Heime, Erfurt,
Mittelmühle 7

'terJ'azzcarbeiietiJ
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu

dorfstraße 63, Telefon 36704;

'irf'a!,';!5 OF'tBelrä1e

Breslau. Bruno Oo!dr;au. 'w e1n
straße- 73. Tel. 43322

'Ji7eiPpen i liö z-E";'1e

BresIau. \Valdemar Peter. fIöft.:ne<:
straße 50. Tel. 34964.

Pä

@ueil"h@lz.M;:usenar\UkeO
ReichellbachJEulengeb. Meister G.

David,  chlllstraße 4.
$ih11i'!:k !lJi1@ f,{unsisil2i!t:!

Breslau. Richard NUil1er, Gr:ibscheller
Str. 178/1 SO, TeJefoIl S 05 -46:
Julius Volke!, Breslau 13. Stein
straße 49, Fernsprecher 36787

BresJall Opperau. Alois. Moch. lier
mann-Wolframstr.24 TeL 85961;

Liegnitz. vVolfgang Schütz, Körner
straße 3, Telefon 3753

e]d)e5<!ma e ii:}Ui<iN

Safte!! Ui/iid Kies

16  ';' !l"rDtz WiiU;;
iii 1895 BRESLAU 10, lehmdamm 37,39l3J .",,,,, Tet44778

Breslau, LcssillS: 15;. Poh!, Tas.:hensu.
Nr_ 29131. Tel. 54682;

\VilJ:r5dlröter. Ercen.Lehmdamm -B,
Telefon 4 5023;

2Jege e ern
\ i-m:ipiui''i!lageR

Sorau NL. Theodor Paul Horn, Ii"m.
straße 3. Telefon. 2250

!iai'li äre  nOagefi

I Richard Aust & Co., G. rn. b. fl., I
Breslau, Neudorfstraße 84a.
Telefon 32.14].,'42

A. Bur eme:ster, Rosentha er Str.
11/13, Tel. 45837;

Vankalfiiage&"il
Breslan. Eisenwerk ScInnIm, VertL: O.

Schneider, N_ ch\Vejdn.StrA, T.53200; r KJejD Bresa (h. Bre:.-;!an). TeL 10, Q,

Scheidt &. Bachmallll A.-G., BresIal!, GünuL Sp'ez,: B!In!kiinker,Sc1:1!it2
Weinstraße 73, Telc-fon 43737; loch- u. Wabenziege! all. FOrmat

Te e!?o s.wHC!gefil 2M m!i9s!!:hi  e

1 I SC!}les. Telefon-GeS_ 11
£oske di Co.

Tauentzienstl'.76 Tel. 58144

Oi!ikeli" \Und KHnkerplaitelfi1
Grube I1se. Ilse Bergbau AG., Zie

\','elei-Abteilung

) '= . . I Sidnvimmbadei&ui&':h ui'i!.aeSll

emsch  j I"el.!ersiem Brallnschweig.BraulIschweigerTurn
Breslau 6, Elferplatz  2, Ruf: 57144/45 u. SportgerÜtefabrik PhiIipp GotIt

! . \Iiukeri1r tten ro . t, rOiur<!liU, goldbwua, blau. mann. vorm. v. Dolffs &. Helle,),';l1ln \VCltl (15X 2-25X15-.JJJX20!l$w.) Schwimmsport!!:eräte. Svrung-au
FlIßoodtnthesen - WandpJ<lHen lagen. Einsteigeleitern usw.

8ezirks.
VETlrelerfür

![ le!icß:
Herrn.n.£.

Klldebmd
Brsslau18
itsEhal1 e 1ß

Gegründet  873 RlI  24445 . Eauhärts!
!1"e$ a!\JI 4J Oil'eERJ'501J" !1@E'

Feuerun S  :  f   :  : :    :i: : :::e :  n_. ._J
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I!lUWl!1fiU !i' n!iJl tiIJ'IJJU1illi !ßl!!@
Theodolite

Meßgeräte
RiI!ißzelJge usw.
Illustr.PrelsLkoste:Jlrel

G-egriiDdetl8ö6

aeorg Botens.hOo
BlII1renleld b. Hmog.

o s'@; n  0'1J=An   @tl:e 11

Filii' IriUh.nstrie..Gl1oßbausQeUe In Schlesien werden
gestllcD11i;

1.

als Vertreter des Baule!ters

2. .,T chnlker
.,Telf:hnlker3.

(Bauführer)

4.

sanitäre AnJagen, Heizung, Luftreinigung usw,

5. Mehrere buui@ehnische Abrechner

5.

Ausführl. Bewerbungen mit LIchtbild sind zu richten an

MineriJlöl.BauueSeliSCbiJl! m. b. H., BilUleiluDD BleCbbiJmmer
B!ecliilammer O/S.

zum möglichst sofortigen Einsatz im Reichs
gau Danzig-Westpreußen für Reise und Kontor von
bedeutendem Baustoff - Großhandels. Unternehmen
!>JjesyehiJ:.
Ausführliche Bewerbungen unter M 101 an die Ge
sCläftsstefle dieser Zeitung.

8efiJerbl!ngen k@ine Orl ln!J!leIl2I1isse belfü2enl

AS END STRaEN
liefern folgende Werksto'i?fe g

A

Letchtbau- und IsolierpJatte Fensterglas
Marke  Suprema  (2XY2 m), ,in den (2, 3, 4, 5, 6 mm stark);
Dicken 2Y" 5, 7Y" 10 cm;

Hydraulisc:ber K..lk Spezialglas
für Edel- und Fassadenverputz. (wei  und farbig);
Marke ,,5chakowa"; ,Pre glas

Sinterdolomil (Dachziegel, Fu bodenplalten,
gemahlen, Marke ,.Schakowa"; Wandzjegel),

Portland.Zement, Marke "Sd1akowa....

l8ek<llH1li'JIfimadill!.!JiJ'IIg
bett. ProHJiergerä! nach dem System Niedermeier1 Diese, Arbeitskräfte,
Zeit und Geld einsparende und sich deshalb schnell selbst bezah!f
machende Setzwaage (NeigL.ngsmesser), welche dazu noch genaOe Mes
sungen ergibt, - auch beim Ide.insren Gerät ,zu 70 cm aUe Messungen
in Prozenten anzeigt, ist noch in den Längen zu 70, 150, 200, 300, 40G,
500 cm lieferbar! - Die Erfahrungen des Vorjahres und die derzeitige
Lage veranlassen mich jedoch, Sie zu 'bitten, mir gefl. Ihren diesjährigen
,Bedarf zeitig auigeben zu wollen! Einfachheit in der Herstellung und
Handhabung, dauerhafte Ausftihrung mif MetaJ!alte, welche den 'robusten
Anforderungen des Baugewerbes gewachsen ist und ein Sichverziehen
des Geräts verhindert, sichern diesem Gerät seine gro e Beliebtheit bei
Unternehmern und Baubehörden und die Nachbestellungen. _ Gerät zu
70 cm = RM 34,- im Holzkasfen und R'M 36.- im ,segeltuchfutleral _
GradeinteiJung nach Wunsch .fn 360 oder 400 Grad! - Prospekt auf
Wunsch! - Interessenfen und Vertreter belieben sich zu wenden an

!j) ö!I M n E W1! I e n, frö!l!i'il ffi,lllrt ö!lm Mö!lDI!t
Frankenaf1ee 193 - Fernsprecher 78682.

EMGL rFULGER  E biilJ"lJg
Ba uwaren..Großhandl ung

FÜr eine Gro hatlst lle in ObersChlesien werden melu'ere

HOCH  UND TIEF
BAUTECHNIKER
zum sofortigen oder späteren Eintritt gesucht.
Be wer b u n gen m;t Lidübild, Lebenslauf, Zellgnis
absdlriften, Angabe des Gehaltsanspntd)es und des
frflhesten Eintt'ittstenn-ines erbeten unter Kennziffer
TA 160 an die

I. ,G. Farbenindustrie, Aktiengesellschaft
Tedmiscl1.e ALteilung, Ludwigshafen a. Rhein

Be1tonrohre
kreist'und und eifi:WJll1g,' Schachtnnge, Konusse, Schacht
abdeckungen, Sinkkästen, Sickerrohre und SickCll'mge, pat.
gesell, StJ.aßcnbauartikcl aHS StJ'eh1ener Hartbeton, liefe!.t
l'Ielcllwe,k Kari I{iehlma n, Strehlen i. SchI.
Stra'Je der SA n- Fernsprecher 583

I Satflerleder a1ler Arfi
BJankhälse. Blankseifen;
Riemenleder (Krupons) und -Hälse;
Boxcalf; Rindbox;
Rofjchevreaux;
alle Arten Spallleder;
Leime

(Tafelleim, Malerleim, Tischlerleim,
Jndustrieleim),

I Flach- und Kreuzb=bel.lfel;
Falfenbeutel;
Galanferie.Tascnen "dler Art;
Zemenfsäcke aus la Nafronpapier in

den neuzeiflichslen Ausführungen;
Secarerollen für Ro!Jensfänder.

Alle Ausführungen auch bedruckf,
nach eigenen und gewünschfen Ent
würfen. Ein  und Zweifarbendruck.

PorllanHem2nH'lIbriks. ßG.  !ö!I fö!lbri  G.II'i.IJi.l1. K'4tö!lr @ Letlerfubri/1fi. m.b.H. [illvieruJOren.lndIlUrie 6. m. b.H.9,Schakowa" "SchakoW3 ' "Schakowa" "Schakowa"Fernruf Nr. 2. Fernruf Nr. 16. Fernruf Nr, 17, Fernruf Nr. 1.
S;;;;<!: ak@ a I Ost-Oberschlesien (an der Bahnstrecke Kattowitz-Krakau)


